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Der Kaiſer bei Krupp. 
Eſſen, 20. Juni. 

Auf dem „Hügel“ weht die Kaiſerſtandarte! 
— N Kaiſer iſt bei Krupp als Gaſt ein⸗ 
gekehrt. 

Cs war am 20. Juni 1878, als der dama⸗ 
lige Prinz Wilhelm ebenfalls auf dem Hügel 
weilte und dort drei Tage lang in gemüthlichem 
Familienverkehr ee die Kruppſchen Werke 
beſichtigte, den Reiz der wunderſchönen Umgegend 
des Hügels genoß, an jedem Morgen ein Bat 
in dem freien Ruhrſtrom nahm und auch der 
Stadt Eſſen einen Beſuch abſtattete, im fröh⸗ 
lichen Kreiſe der „Glocke“ das Wohl der Stadt 
in einem Kruge „Echtes“ trinkend. Wie viel 
frohe und trübe Ereigniſſe ſind ſeit dieſem Zeit⸗ 
punkt an dem deutſchen Kaiſerhauſe und mit ihm 
an dem jetzigen Träger der Krone vorübergezo⸗ 
gen! Wie viel ſchwerer iſt die Verantwortung, 
welche jetzt auf dem damals ſo jugendlichen 
Herrſcherſohne ruht! — Im vollen Bewußtſein 
dieſer Verantwortung iſt er heute wiederum nach 
Eſſen gekommen, um eine Stätte deutſchen Ge⸗ 
werbfleißes in dem Landestheile aufzuſuchen, 
welcher im Mai vorigen Jahres die Blicke der 
eſammten ziviliſirten Welt auf ſich richtete und 
5 ſchwere und ungerechte FBeſchuldigungen über 
. ergehen laſſen mußte. Wir zweifeln nicht, 
daß die Eindrücke, welche der Kaiſer am heutigen 
Tage hier empfangen hat, Eindrücke, die nicht 
durch künſtliche Mittel hervorgerufen waren, ſon⸗ 
dern der gewöhnlichen Wirklichkeit entſprechen, 
ein ganz anderes Bild des Verhältniſſes zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer darboten, als 
es von ſo vielen Seiten, mit oder ohne Abſicht, 
im vorigen Jahre aus der hieſigen Gegend ge⸗ 
ea worden iſt. Doch hinweg mit dieſer 
Erinnerung und vorwärts zum Bericht über 
köſtliche Stunden, die jedem Theilnehmer unver⸗ 
geßlich ſein werden. 

Pünktlich um 9 Uhr fuhr der Sonderzug, 
der den Kaiſer brachte, in das Kruppſche Werk 
ein, wo ein beſonderer Bahnſteig errichtet war, 
auf welchem der Kaiſer, von Herrn Krupp ehrer⸗ 
bietigſt bewillkommt, und ſein Gefolge ausſtieg. 
In dem Gefolge befanden ſich der Generallieute⸗ 
nant v. Wittich, Wirklicher Geheimrath v. Luca⸗ 
nus, Hofmarſchall Graf v. Pückler, Geheimrath 
Hinzpeter, Generalarzt Dr. Leuthold, Kapitän 
zur See Sack, Major v. Hülſen, Major v. 
Scholl, Bi: Freiherr v. Seckendorff, Hoſſtaats⸗ 
ſekretär v. Schwerin und Hofrath Oehland. Zu⸗ 
nächſt erfolgte die Vorſtellung des Direktoriums 
und der Prokura der Firma pp, welche aus 
den Herren Geheimen Finanzrath Jencke, Finanz⸗ 


rath Gußmann, den Direktoren N N Aſthö⸗ 
2 


wer, Klüpfel, Groß, Fitting und Schmidt 
beſtehen. ie Beamten des Hauptkomptoirs, 
die Reſſortchefs und Betriebsführer hatten hinter 
dem Bahnſteig Platz genommen. Alle dieſe 
Herren wie die Gäſte des Herrn Krupp hatten 


auf beſondern Wunſch des Kaiſers einfachen 
ſchwarzen Gehrock angelegt. Bei ſeiner Ankunft 


war der Kaiſer durch hundert Salutſchüſſe be⸗ 
grüßt worden, welche weithin ein Echo erweckten. 

Sofort wurde dann die Wanderung durch 
das umfangreiche Werk, das in ſeinen hieſigen 
Werkſtätten allein 15,000 Arbeiter beſchäftigt, 
angetreten, und es konnten naturgemäß nur ein⸗ 
zelne Abtheilungen, bei deren Durchſchreiten ſo⸗ 
wie auf den Wegen des ganzeu Etabliſſements 
Se. Majeftät fortwährend mit begeiſterten Hoch⸗ 
rufen begrüßt wurde, der Beſichtigung unter- 
worfen werden. Zunächſt eine Abtheilung für 
Friedensmaterial, die zweite mechaniſche Werk⸗ 
ſtatt. Hier wurden ſchwere Schiffswellen, Ma⸗ 
ſchinenachſen für Bergwerke, Kurbelachſen u. ſ. w. 
bearbeitet. Die beſondere Aufmerkſamkeit des 
Kaiſers erregte eine ſchwere Waſſerhaltungs⸗ 
maſchinenachſe, welche für eine von der „Guten⸗ 
hoffnungshütte“ in Oberhauſen zu erbauende 
Maſchine beſtimmt iſt. An vier, für zwei 
deutſche Kriegsſchiffe beſtimmte, 16 Meter⸗ 
lange Propellerwellen und eine Torpedojäger⸗ 
Propellerwelle, für die Werft Schichau in Elbing 
beſtimmt, nahm man die intereſſante Arbeit des 
Durchbohrens wahr, eine Kurbelachſe aus Tiegel⸗ 
ftayl für das Panzerſchiff D der Wilhelmshafener 
Werft, ſechs Kurbelachſen für zwei ſpaniſche 
Kreuzer, die auf Palmers Shipbuilding Company 


erbaut werden, eine dreikurbelige Schiffsachſe für kaum merken laſſen, 
iovanni Anſaldo in ier d Arena bildeten friſchung außerordentlich wohl, 
et Sami dieſer Stärkung für die fernere Fahrt brachte. 


weitere in Arbeit 


begriffene Stücke 
erkſtatt 


Von hier aus ging die Wanderung in die hauſe der Familie Krupp“, jenem 


30½ ⸗Zentimeter⸗Geſchütz 


im Gewichte 
41,000 Kilogramm ebenſolche für ein 24 Zenti⸗ 
meter⸗ und ein 17⸗Zentimeter⸗Geſchütz im Ge⸗ 
wicht von 30,700 bezw. 13,800 Kilogramm; 
erner eine 13,600 Kilogramm ſchwere Lafette 

r eine, hauptſächlich zum Durchſchießen von 
Deckpanzern beſtimmte 29⸗Zentimeter⸗Haubitze. 
Auch der Lafettenbau für Feldgeſchütze und Schnell⸗ 
feuerkanonen war hier veranschaulicht Von letz⸗ 
tern wurde dem Kaiſer eine vorgeführt. Das 
Geſchoß wird hier wie bei einem Gewehr einge⸗ 
ſetzt. Die Hülſe des Geſchoſſes fliegt bei Oeff⸗ 
nung des Verſchluſſes automatiſch heraus. Die 
un wird automatiſch oder von Hand abge⸗ 
euert. 

Nachdem noch ein 12-Zentimeter-Belage- 
rungsmörſer beſichtigt war, warf der Kaiſer 
einen Blick in die ungefähr fertige neue Kano⸗ 
nenwerkſtatt V., ein Koloſſalgebäude von Eiſen⸗ 
konſtruktion mit Ziegeln ausgemauert, 30 Me⸗ 
ter lichte Weite, 83 Meter Länge, 2400 
Quadratmeter Bodenfläche und einem Vorbau 
von 470 Quadratmetern Bodenfläche. Hier ſind 
Laufkranen von 150,000 Kilogramm Tragfähigkeit 
angebracht. 

Von dort aus ang es zum Schießſtand. 
Hier waren eine Anzahl von Feld⸗, Feſtungs⸗ 
und Gebirgskanonen neueſter Konſtruktion aufge⸗ 
ſtellt. Der Kaiſer zeigte hier ein beſonderes In⸗ 
tereſſe für die beiden Sieger von Batuco in 
Chile: die 7,5⸗Zentimeter⸗Feld⸗ und Gebirgskano⸗ 
nen. Es ſind dies diejenigen Geſchütze, welche 
im März d. J. bei einem Wettbewerbsſchießen 
zu Batuco über die beiden entſprechenden 8⸗Zen⸗ 
timeter⸗ de Bange⸗Kanonen einen glänzenden Sieg 
errungen haben. Die Rohre haben ein Gewicht 
von 310 bezw. 100 Kilogramm, ihre Geſchoſſe 
wiegen 5,85 bezw. 4,3 Kilogramm. Die Ge⸗ 
birgskanone erreichte damals u. a. in 24 Minu⸗ 
ten 662 Treffer, während ihre franzöſiſche Ne⸗ 
benbuhlerin 62 Minuten bedurfte, um nur 251 
Treffer zu haben. Noch auffallender waren die 
Unterſchiede zu Gunſten der Krupp'ſchen Feld⸗ 
kanone, einmal mit 645 gegen 97 Treffer in je 
14 Minuten und einmal mit 582 Treffern in 
65 Minuten gem 105 in 160 Minuten (in letz⸗ 
term Falle Granaten auf 4000 Meter!). Der 
Kaiſer befahl, dieſe beiden Geſchütze, ſowie auch 
eine 7,5⸗Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗Feſtungskanone 
im Feuer vorzuführen. Alle 3 Geſchütze ſchoſſen 
mit Metallpatronen und rauchloſem Pulver, und 
es wurde ihnen ſowie auch den übrigen zur An⸗ 
ſicht geſtellten Kanonen die volle Zufriedenheit 
Sr. Majeſtät zu erringen. 

Vom Schießplatz wurde der Weg zum Aus⸗ 
ſtellungsraum (Muſeum) genommen, in welchem 
es ſich ) jeiat, daß die Firma Krupp ebenſo groß 
in Werken des Friedens wie in denen des Arie 
ges iſt. Finden wir doch hier zunächſt die Mo⸗ 
delle der vortrefflichen uppſchen Arbeiterwoh⸗ 
nungen, deren Beſuch wir beiläufig Herrn Paſtor 
v. Bodelſchwin 17 1 dringend ans Herz legen 
möchten, das Modell der Menage für unver⸗ 
eirathete Arbeiter ſowie der geſammten Arbeiter⸗ 

lonien, in pietätvoller Weiſe auch die Nachbil⸗ 
bildung des gleich zu erwähnenden Kruppſchen 
Stammhauſes und der mancherlei Unfallver⸗ 
hütungseinrichtungen, welche im Betriebe An⸗ 
wendung finden. Auf dem Gebiete der Kriegs⸗ 
wiſſenſchaft ſteht dieſer Ausſtellungsraum einzig 
da. Hier iſt ein artilleriſtiſches Muſeum ge⸗ 
ſchaffen, das in ſeiner e das Stau⸗ 
nen des Beſchauers hervorruft, ein überſichtliches 
Bild der Entwicklung der Artillerie in den letzten 
40 Jahren. Vor und in dem Gebäude ſind 
durchſchoſſene Panzerplatten von koloſſalen Dimen⸗ 
ſionen aufgeſtellt und von Geſchoſſen, von denen 
ein Theil offenbar intakt durchgeflogen iſt. Hier 
erregten die ganz beſondere Aufmerkſamkeit des 
Kaiſers drei gänzlich neue Modelle (alle in /, 
Größe) von einem 30%, Zentimeter⸗Küſtenge⸗ 
ſchütz, einem Feldgeſchütz und einem Schiffs⸗ 


Regierungsantritt, und zwar wurde zunächſt nur 
eine Schwadron „aus ausgeſuchten Mannſchaften“ 
der Reiterei der ganzen Armee aufgeſtellt. Im 
Dezember 1741 führte er ſie auf dem heutigen 
Luſtgarten den nach Potsdam berufenen Chefs 
aller Reiterregimenter vor, erklärte hierbei das 
von ihm erprobte neue Reiterregiment und er⸗ 
mahnte die Führer, ihren Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften den wahren Reitergeiſt der Beweglichkeit 
und des ungeſtümen Angriffs und Niederreitens 
einzuflößen. So wurde jene Schwadron der 
Gardes du Corps die Pflanzſtätte der Erfolge 
und des Ruhmes der fridericianiſchen Reiterei, 
aus welcher diejenige unſerer Tage hervorgegangen 


iſt. Schon der zweite ſchleſiſche Krieg zeigte die 
Erfolge. Reichen Antheil hatte die Gardes du 


Corps⸗Schwadron an dem Siege bei Hohenfried⸗ Amtes, bei. 


berg und konnte nach beendetem Feldzuge die er⸗ 


rungenen Trophäen in feierlichem Einzuge nach des 


der Berliner Garniſonkirche bringen, von wo 
ſpäter in das Zeughaus übergeführt wurd 
Im Jahre 1756, im dritten ſchleſiſchen Kri 
wurden die Gardes du Corps durch 
dronen verſtärkt und ernteten 1757 bei Prag und 
Roßbach, 1758 bei Zorndorf und bei Hochkirch 
neue Lorbeeren. Der große König hatte eine be⸗ 
ſondere Vorliebe für dieſe von ihm geſchaffene 
Elitetruppe, welche ſich in vielen Stücken, die 
uns überliefert ſind, zeigte. Ueberall waren die 
Gardes du Corps in ſeiner nächſten Umgebung 
und legten Zeugniß ab von dem hohen Geiſt, 
welchen ihr großer Schöpfer ihnen eingeflößt und 
den er gepflegt hatte. Und ſo iſt es geblieben 


durch alle die Wechſelfälle, welche die preußiſche ge 


Reiterei durchgemacht. — Im Sommer 1798 er⸗ 
folgte die Vermehrung der Gardes du Corps auf 
5 Eskadrons oder 10 Kompagnien. An den 
Kriegen zu Anfang des Jahrhunderts nahm das 
Regiment, welches in der Folge etwa 60 Jahre 
nur aus 4 Eskadrons beſtand, gleichfalls ruhm⸗ 
reichen Antheil und zeichnete ſich beſonders 1807 
bei Preußiſch Eylau aus. In neueſter Zeit be⸗ 
thätigte es ſeine alte Bravour vor dem Feinde 
in den Gefechten bei Skalitz und Schweinſchädel, 
ſowie in den Reiterangriffen der Schlacht bei 
Königgrätz 1866, als auch in dem großen Kriege 
1870—71 bei St. Privat, Beaumont, Sedan 


und vor Paris. — Aufs engſte mit der Ge⸗ 


ſchichte unſeres Königshauſes, ſowie mit den 
Thaten des preußiſchen Heeres verknüpft, ſteht 
das Regiment der Gardes du Corps, in deſſen 
Reihen ausgeſuchte Mannſchaften dienten und 
dienen, deſſen Offtzierkorps von Alters her Mit⸗ 
lieder des preußiſchen und anderer deutſchen 
ürſtenhäuſer, ſowie Träger vieler preußiſcher 
Namen angehörten und noch angehören, und an 
deſſen Spitze als höchſter Chef Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König ſelbſt ſteht, in alter Treue 
und Bravour an der Spitze der preußiſchen 
Reiterei. 

Nach Mittheilung der „A. R. K.“ aus Pots⸗ 
dam wird ſeine Majeſtät das Regiment am 
Jubiläumstage Höchſtſelbſt vom Neuen Palais 
durch Sansſouci, die Obelisken⸗, er, 
Nauener- und Hohenwegſtraße zu dem Jubiläums⸗ 
Gottesdienſte im Luſtgarten führen. Die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden werden das Nauener Thor und 
die Nauener Brücke der Feier zu Ehren feſtlich 
ſchmücken, vom Rathhauſe werden die deutſchen 
und preußiſchen Flaggen wehen. Auch die An⸗ 
wohner der e Feſtſtraße, ſowie der 
Straße am Kanal werden es ſich nicht nehmen 
laſſen, durch Ausſchmückung ihrer Häuſer ihrer 
Theilnahme entſprechenden Ausdruck zu geben. 

— Das am Sonnabend auf der Pfaueninſel 
ſtattgefundene Gartenfeſt hat trotz des in ſpäter 
Nachmittagsſtunde wieder fallenden Regens einen 
vortrefflichen Verlauf genommen. Die Gäſte des 
Kaiſers: Das Miniſterium, Abgeordnete aller 
Parteien, mit Ausnahme der Volkspartei und 
der Sozialdemokratie, Militärs und andere Per⸗ 


panzerthurm mit 2 Geſchützen, die hydrauliſch ſonen von Rang wurden in Wannſee vom Kaiſer 


bewegt werden. 


Das Küſtengeſchütz und das ſelbſt empfangen, welcher auf einem der beiden 


Feldgeſchütz ſind prächtige Schauſtücke, die jedoch dort liegenden Dampfer der Geladenen harrte. 


völlig gebrauchsfähig ſind und aus denen auch 
wirklich geſchoſſen worden iſt. 


Der Dampfer des Monarchen nahm den Geſammt⸗ 


Eines dieſer vorſtand des Reichstages auf; die übrigen Gäſte 


Schauſtücke machte Herr Krupp dem Kaiſer zum vertheilten ſich auf das andere Schiff. Und nun 


Geſchenk, der ihn darauf wiederholt umarmte. 
Nach ſo viel geiſtigen Genüſſen, die in ihrer 
Unmittelbarkeit den Wanderer eine Ermüdung 
that nun eine körperliche Er⸗ 
welche zudem 


Die letztere ging zunächſt zum „Stamm 
kleinen Ge⸗ 


dritte mechaniſche Werkſtatt, welche für die Ka⸗ bäude, das in ſeiner urſprünglichen Form er⸗ 
nonenbohrerei beſtimmt ift, ebenſo wie die darauf halten und mitten im Werk liegend heute die 


beſichtigte Kanonenwerkſtatt J. 


Das Intereſſe, Arbeitsſtätte des Herrn Friedr. Krupp bildet. 


welches hier der oberſte Kriegsherr für eine 8,8 Mit ſichtlicher Bewegung betrachtete hier der 
Zentimeter⸗Kanone, für 24 Zentimeter ⸗Shrap⸗ Kaiſer die Worte des verſtorbenen Alfred Krupp, 
nells und Stahlzünder⸗Granaten, 21 Zentimeter⸗ die derſelbe am 24. Februar 1873 in dem Hauſe, 

aubitzen, 13 Zentimeter ſchnellfeuernde Kanonen, wo ſeine Eltern gelebt hatten und geſtorben 


remszylinder für Lafetten u. ſ. w. an den Ta 
legte, il begreiflich. In der Kanonenwerkſtatt III. 


wurden ſodann eine große Anzahl fertiger, für liche Arbeiterwohnung die 
anonen Eltern. 


die verſchiedenſten Länder beſtimmter 


waren, anbringen ließ, die Worte: 

„Vor fünfzig Jahren war dieſe urſprüng⸗ 
Zuflucht meiner 
Möchte jedem unſerer Arbeiter der 


ezeigt, u. a. eine 304, Zentimeter, die das ſtatt⸗ Kummer fern bleiben, den die Gründung dieſer 


iche Gewicht von 53, 


Kilogramm hat, eine Fabrik über uns verhängte. 25 Jahre blieb der 


Krupp'ſche ſchnellfeuernde von 14 Zentimeter und Erfolg zweifelhaft, der ſeitdem allmälig die Ent⸗ 


eine ſolche von 16 Zen 
meter⸗Kanonen, 40 Kaliber lang, 


entimeter, ſechs er behrungen, Anſtrengungen, Zuverſicht und Be⸗ 
eine 34⸗Zenti⸗ harrlichkeit der Vergangenheit endlich ſo wunder⸗ 


meter⸗Kanone, 35 Kaliber lang und 31,129 Kilo⸗ bar belohnt hat. Möge dieſes Beiſpiel andere in 
gramm ſchwer u. a. In der Kanonenwerkſtatt II. Bedrängniß ermuthigen, möge es die Achtung 
erregte beſondere Aufmerkſamkeit die Kanonen⸗ vor kleinen Häuſern und das Mitgefühl für die 


bohrbank, die in ihrer . 
wohl die längſte derartige Bank ſein dürfte, 


Länge von 43 Meter oft großen Sorgen darin vermehren. 


„Der Zweck der Arbeit ſoll das Gemein⸗ 


welche exiſtirt, und die für Kanonen bis 150 wohl fein, daun bringt Arbeit Segen, dann iſt 
Tonnen und 16 Meter Länge beſtimmt iſt. Hier Arbeit Gebet.“ 


ſehen wir auch die neueſte 30ʃ/⸗Zentimeter⸗ 


Möge in unſerm Verbande jeder, vom Höch⸗ 


Kanone, welche für unſere Kriegsmarine beſtimmt ſten bis zum Geringsten, mit gleicher Ueber⸗ 


iſt. Die größte hier befindliche Kanone (42 Zen⸗ 
gramm; das 14 Meter lange Rohr hat eine 
„Seele“, durch die der Körper eines ausgewach⸗ 
ſenen Menſchen mit aller Bequemlichkeit hindurch⸗ 
kriechen kann. Die genannte Werkſtatt iſt haupt⸗ 
ſächlich für das Zügemachen in den \ e⸗ 
ſtimmt, welches hier praktiſch, namentlich an 
28 Zentimeter, 15⸗Zentimeter⸗ und 10,5⸗Zenti⸗ 
meter⸗Kanonen Dr ee wurde. Hier werben 
auch zugleich die Stangen für das Zügemachen 
hergeſtellt, eine äußerſt intereſſante Arbeit, wel⸗ 
den a der Kaiſer eingehende Aufmerkſamkeit 
enkte. 

Die IV. mechaniſche Werkſtatt, ein Gebäude 
von 250 Fuß Länge und 50 Fuß Spannweite, 
mit Fenſtern ungeheurer Ausdehnung, iſt für die 
1 


— 


en- zeugung fein häusliches Glück dankbar und be⸗ 
timeter) wiegt die Kleinigkeit von 121,600 Kilo: ſch la 


eiden zu begründen und zu befeſtigen ſtreben; 


dann iſt mein Ne erfüllt. 


en, Februar 1873. 
Alfred Krupp. 
25 Jahre nach meiner Beſitzübernahme.“ 
In der That, auch ein ſozialpolitiſches Pro⸗ 
gramm, und wahrlich nicht das ſchlechteſte! 
— — — — — — 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Juni. Ein ſehr ſeltenes Feſt 
feiert heute das Regiment der Gardes du Corps, 
deſſen fünf Eskadrons ſeit Jahresfriſt in Pots⸗ 
dam e ſind. Auf 150 Jahre ruhmreichen 
Beſtehens blickt das Regiment zurück; es iſt einer 
der wenigen Truppentheile des preußiſchen 


1 #3 Lafetten beſtimmt. welcher noch von dem Schlachtenmeiſter, Friedrich Aufnahme 
fanden u. a. eine Mittelpivotlafette für ein dem Großen, errichtet worden iſt. Dies geſchah tungen des 


eres, Reichshaushalts⸗ 


wurde zunächſt eine Fahrt auf der Havel an der 
Pfaueninſel und am Marmorpalais vorbei bis 
in die Nähe von Potsdam und dann zurück zur 
Pfaueninſel unternommen, begünſtigt durch heiteren 
Himmel. Leider begann es bei der Landung auf 
der Pfaueninſel leicht zu regnen, was jedoch die 
entzückenden landſchaftlichen Reize dieſes Fleck 
chens, welche nun unter Führung des Kaiſers in 
Augenſchein genommen wurden, wenig beein⸗ 
trächtigte. Drei Muſikcorps in den Gebüſchen 
und Baumgruppen der Inſel verborgen ſpielten 
abwechſelnd. Der regenfeuchten Laune des 
Wetters wegen hatte man die anfangs im Freien 
errichteten Buffets in das Landhaus der Inſel 
geſchafft, woſelbſt alsbald in zwangloſer Weiſe 
geſpeiſt wurde. Zu Aller Freude war hier auch 
die Kaiſerin in Begleitung der Herzogin Adel⸗ 
heid zu Schleswig⸗Holſtein und mehrerer Damen 
des Hofſtaates erſchienen. Während die Mehr- 
zahl der Gäſte in einem größeren Saale den 
Buffets zuſprach, war für die Majeſtäten 
und ihre engere Umgebung in einem Neben⸗ 
raume gedeckt, woſelbſt auch der Reichskanzler 
von Caprivi und andere Miniſter Platz genom⸗ 
men hatten. Hier wurden viele der Gäſte von 
dem Kaiſer und der Kaiſerin durch huldreiche 
Worte ausgezeichnet. Die Stunden verfloſſen in 
heiterem Geſpräch und nicht wenig angeregt durch 
die Gaben aus des Kaiſers Küche und Keller, 
bis bei ſinkender Dunkelheit die Rückfahrt auf 
den venetianiſch erleuchteten Dampfern angetreten 
wurde. Die Kaiſerin hatte ſich kurz vorher 
zurückgezogen. Wiederum begleitete der Kaiſer 
ſeine Gäſte auf dem einen der Dampfer bis 
Wannſee, wo er dieſelben huldvoll entließ. Die 
Honneurs beim Feſte hatten die Oberhofmar⸗ 
12552 Graf Eulenburg und Graf Pückler ge⸗ 
macht. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem früheren 
Kommandeur des zweiten baieriſchen Armeekorps, 
General der Infanterie von Orff, mit einem 
huldvollen Handſchreiben Allerhöchſtſein Bildniß 
überſandt. 

— Der Bundesrath hielt am 20. d. M. 
unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
v. Bötticher eine Plenarſitzung ab. In derſelben 
wurden die neu eingegangenen Geſetzentwürfe 
wegen Sentfelung eines dritten Nachtrags zum 

tat für 1890—91, ſowie wegen 
einer Anleihe für Zwecke der Verwal⸗ 
Reichsheeres und der Poſt und Tele⸗ 


weingebinde, Baſſinwagen ꝛc. ferner über die 
Verleihung des Rechts zur Beſtellung von Ver⸗ 
bands⸗Reviſoren an einige landwirthſchaftliche 
Genoſſenſchaftsverbände. 

— Sonntag Vormittag empfing der Kaiſer, 
wie wir hören, in Potsdam in beſonderer Audienz 
den außerordentlichen Geſandten der Republik 
Kolumbien, den General Lazaro Maria Perez, 
welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 
Der Audienz wohnten der Einführer des diplo⸗ 
matiſchen Korps von Uſedom und Marſchall von 
Bieberſtein, Staatsſekretär des auswärtigen 


— Gelegentlich der bevorſtehenden Ankunft 
Majors Wiſſmann wird ſich auf dem 


fe Anhalter Bahnhof auch als „Ehrenwache“ eine 
Bag Abordnung von 6 Schwarzen einfinden, die in 
2 S ge, ihrer Nationaltracht erſcheinen werden und deren 

Sprecher den Major Wiſſmann in engliſcher 


Sprache begrüßen wird. Das Arrangement der 
Empfangsfeierlichkeiten hat der „Deutſche Offi⸗ 
zierverein“ übernommen, der morgen Abend eine 
beſondere Sitzung hierfür anberaumt hat, in der 
auch die Theilnahme der „ſchwarzen Deputation“ 
innerhalb des offiziellen Programms während der 
Anweſenheit Wiſſmanns zur Sprache kommen 
wird. Unter den ſchwarzen Mitbürgern, welche 
ſich ſofort dem mit der Beſchaffung der Feſttracht 
betrauten hieſigen Gaſtwirthsbureau der Genfer 
onvention in der Kronenſtraße zur Verfügung 
geſtellt haben, find zwei Gaſtwirthe, drei Artiften 
und einer verſieht das Amt eines Portiers. 
Man beabſichtigt, die Afrikaner dem Major 
Wiſſmann während ſeiner Anweſenheit in Berlin 
als Ehren⸗Eskorte zur Verfügung zu ſtellen. 

Nach dem heute veröffentlichten ſechſten 
Verzeichniß der für das in Berlin zu errichtende 
Nationaldenkmal für den Fürſten Bismarck ein⸗ 
gegangenen Beiträge beträgt deren Summe 
350,943 Mark 1 Pfennig. 

— S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“, 

Kommandant Korvetten⸗Kapitän Freiherr von 
Maltzahn, iſt am 21. Juni in Dartmouth ange⸗ 
ommen. 
Kamenz, 20. Juni. Wie alle Prinzen des 
Hohenzollernhauſes, fo erlernen auch die Söhn 
des hier weilenden Prinzen Albrecht, 
Regenten von Braunſchweig, ein Handwerk, und 
zwar die beiden älteſten das Maurerhandwerk 
und der jüngſte Prinz das Tiſchlerhandwerk. 
Man kann die drei Prinzen, welche von hieſigen 
Meiſtern in ihrem Handwerk unterrichtet werden, 
täglich dabei beſchäftigt ſehen, wie ſie mit Kelle, 
Ziegel und Mörtel hantiren bezw. an der Hobel- 
bank thätig ſind. Unter der Leitung ihrer Hand⸗ 
werksmeiſter ſind ſie eben dabei, ein kleines 
Häuschen aufzubauen. Der Prinzregent hat das 
ne 3 — in — ge⸗ 
nommen. Auf ſeinen erfahrten, die durch 
die Regentage — eine längere Unter⸗ 
brechung erleiden, überraſcht der Regent oftmals 
ſeine Söhne und erfreut ſich an ihrem munteren 
und doch ſo praktiſchen Treiben. Morgen Abend 
gedenkt der Prinzregent nach Berlin zu reiſen. 
Die Reiſe erleidet aber möglicher iſe noch 
einen Aufſchub, da der Regent in den letzten 
Fan RE an heftigen rheumatischen Schmer⸗ 
zen litt. 

Neeiſſe (Oberſchleſien), 20. Juni. Von dem 
hier garniſonirenden 4. oberſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 63 iſt bekanntlich außer Lieute⸗ 
nant v. Eberſtein — der letztere iſt Chef der 
Verwaltungsabtheilung der oſtafrikaniſchen S ale 
truppe — auch Lieutenant Morgen nach Afrika 
gegangen. Ueber ſeine ns in das Ka⸗ 
meruner Hinterland hat Lieutenant Morgen eine 
ſehr intereſſante Schilderung hierher gelangen 
laſſen. Seinen Weg nahm er von der Jaunde⸗ 
ſtation und zwar von Batanga aus den Sanaga⸗ 
fluß hinunter; nach Durchbrechung des Küſten⸗ 
ringes der Eingeborenen bis an das Kamerun⸗ 
delta beim Matimba, woſelbſt er nach Zurück⸗ 
legung von 850 Kilometern innerhalb 10 Wochen 
am 13. d. M. die Wörmannſche Faktorei er⸗ 
reichte. Lieutenant Morgen ſtellt den Erfolg 
ſeiner Expedition wie folgt ich: 1) in geogra- 
phiſcher Beziehung a. Entdeckung des Mbam⸗ 
fluſſes; b. Feſtſeellung, daß der Lungchi kein 
Mündungsarm des vereinigten Sangga- und 
Mbamfluſſes iſt; c. Feſtſtellung der Nichtſchiff⸗ 
barkeit des genannten Fluſſes, ſoweit Lieutenant 
Morgen ihn entlang marſchirt iſt, d. i. von 11° 
10° öſtlicher Breite an bis zu den Indiafällen. 
An der Paſſageſtelle der Expedition war der 
Mbam auch für größere Fahrzeuge ſchiffbar; 
d. die Feſtſtellung der Südweſtgrenze der moha⸗ 
medaniſchen Sudanneger; 2) in kommerzieller 
Hinſicht: Feſtſtellung, daß der Handel im Hinter⸗ 
lande öſtlich von Kamerun, ſpeziell vom rechten 
Ufer des Mbamfluſſes aus, nicht nach Kamerun, 
ſondern über dieſen Fluß und den Sanaga hin⸗ 
über nach dem Bakoko und von da nach Malimba 
und Batanga geht. Die zwiſchen dem Sanaga⸗ 
und dem Ninngfluffe wohnenden Bakoko find der 
beſonders Handel treibende Stamm Südkameruns. 
Das hiermit erforſchte Land erſcheint von ganz 
beſonderer Wichtigkeit für den Handel von Ka⸗ 
merun, beſonders in Elfenbein. j 

Bremen, 21. Juni. Des hieſige Zweige 
komitee überwies dem Zentralkomitee zur „Er⸗ 
richtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten 
von Bismarck in der Reichshauptſtadt“ als erſte 
Rate 11,000 Mark. x 

Karlsruhe, 21. Juni. Der Präſident des 
Miniſteriums der Juſtiz, des Kultus und Unter⸗ 
richts, Wirkl. Geh. Rath Dr. Nokk, erhielt das 
Großkreuz des Zähringer⸗Löwen⸗Ordens, dem 
Miniſterialdirektor im Miniſterium des Innern, 
ha Rath Eiſenlohr, wurde der Titel „Staats⸗ 
rath“ verliehen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. Juni. (Telegraphiſche Meldung.) 
Die öſterreichiſche Delegation berieth heute den 
W e Mr das Miniſterium des Auswärtigen. 
Mit der Vertretung des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Kalnoky, welcher noch nicht ganz 
wieder hergeſtellt iſt, war der Sektionschef von 
Szögyenyi betraut. Plener bedauerte die Ab⸗ 
weſenheit des Miniſters, deſſen Expoſee allgemeine 
Aires gefunden e und betonte die 

ichtigkeit einer autoritativen Bekräftigung der 
Fortdauer der Tripelallianz nach dem Rücktritt 
des 1 Bismarck. Der Redner bezeichnete 
es als ein öffentliches Geheimniß, daß eine all⸗ 


el und Obligationen ſchließt mit dem 2 


von im Jahre 1740 faſt unmittelbar nach ſeinem graphen dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen mälige Zentraliſation eines großen Theiles der 

überwieſen. Den Anträgen der zuſtändigen Aus: ruſſif 
ſchüſſe entſprechend wurden Beſtimmungen ge⸗ ſtattfinde, deren Abſchluß noch nicht erfolgt ſei 
troffen über das Ausſpülen und Auslaugen der und deren Vervollſtändigung durch den Ausbau 
unter ſteueramtlicher Aufſicht entleerten Brannt⸗ der militäriſchen Bahnen und alle möglichen 
Verwaltungsmaßregeln ber uff werde. Ueber 


chen Armee an der öſterreichiſchen Grenze 


die eigentlichen Ziele der ruſſiſchen Politik ſei 
keine offizielle Klarheit vorhanden, daher beſtehe 
ein Gefühl der Beunruhigung namentlich für 
Oeſterreich. Bezüglich Bulgariens ſei eine ge- 
wiſſe Vorſicht nothwendig, denn die Aufgaben der 
öſterreichiſchen Orienpolitik deckten ſich nicht voll- 
ſtändig mit dem Bundesverhältniß zu Deutſch⸗ 
land; daher ſei die Anerkennungsfrage nicht zu 
forciren. Wünſchenswerth ſei die Anerkennung 
des Prinzen Ferdinand, welcher unzweifelhaft 
Proben ſeines . abgelegt habe. 
Die Beziehungen Oeſterreich⸗Ungarns zu Serbien 
findet der Redner nicht beunruhigend und hofft, 
daß ein erträglicher modus vivendi hergeſtellt 
werde. Plener wünſcht, daß das Schweineaus⸗ 
fuhrverbot mit einer gewiſſen Mäßigung zur An⸗ 
wendung gebracht werde. Gerade wegen der 
maßvollen Orientpolitik Oeſterreich⸗Ungarns ſei 
eine all' zu große Anſpannung der Kriegsmacht 
nicht nöthig, um die Leiſtungsfähigkeit der Mon⸗ 
archie zu ſichern. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte 
der Sektionschef Szögyenyi, die Regierung ſei ſich 
vollkommen bewußt, daß die auswärtige Politik 
und die Handelspolitik in engſten Beziehungen 
ſtänden und ſie ſei demgemäß beſtrebt geweſen, 
die Intereſſen der Monarchie mit möglichiter 
Energie zu vertreten. Schließlich dankte Szögyenyi 
im Namen des Miniſters für das vielem be⸗ 
wieſene Vertrauen. Rieger erklärte es für eine 
patriotiſche Pflicht, daß man Verhältniſſe im 
Innern nicht in der auswärtigen Politik zum 
Ausdruck bringen ſollte; zu der unbeirrten Auf⸗ 
rechterhaltung des deutſch⸗öſterreichiſchen Bünd⸗ 
niſſes ſpreche er ſeine volle Zuſtimmung aus; 
Redner empfiehlt ſchließlich möglichſte Vorſicht in 
Betreff der Balkanſtaaten. Schließlich wurde der 
Voranſchlag des Budgets des Miniſteriums des 
Auswärtigen angenommen. 


Frank reich. 


Paris, 21. Juni. (Telegr. Meldung.) 
Deputirtenkammer. Der Bericht über die Peti⸗ 
tionen der Inhaber von Panama ⸗Kanal⸗Aktien 


Petitionen dem Miniſter zu überweifen, Le Pro- 
voſt de Launay meint, man müſſe Licht in dieſe 
Sache bringen, namentlich im Intereſſe der klei⸗ 
nen Leute, welche ihre Erſparniſſe in dem Unter⸗ 
nehmen angelegt hätten. Gauthier befürwortet 
den Antrag des Berichts, da die öffentlichen 
Gewalten der Panama⸗Angelegenheit nicht gleich- 
ültig gegenüberſtehen dürften. Sr niſter 
Fallieres erwidert, die öffentlichen Gewalten 
hätten ſich niemals mit dieſem Unternehmen ſoli⸗ 
dariſch erklärt, doch ſei die Regierung bei dem 


hereingebrochenen Unglück nicht theilnahmlos ge⸗ 


blieben. In einigen Tagen würde der Liquidator 
in der Lage ein, einen Berich t über d 
der ganzen Sache vorzulegen. Wenn ſich heraus⸗ 
ſtellen ſollte, daß Perſonen zur Verantwortung 
zu ziehen ſeien, ſo würde er 
gebenen Falles einſchreiten. 
der Miniſter die age Ar Petitionen, 
ohne daß jedoch dadurch der Regierung irgend 
eine Verantwortlichkeit zufalle. Die Kammer 
nahm hierauf mit großer Majorität die Verwei⸗ 
ſung der Petitionen an den Juſtizminiſter an. 
Deloncle richtet an die Regierung eine An⸗ 
frage über die durch den deutſch⸗engliſchen Ver⸗ 
trag in Sanſibar lergeſtellte Lage und bemerkt, 
daß die von England und Frankreich im Jahre 
1862 unterzeichnete Erklärung nicht aufgehört 
habe, in Kraft zu ſein. Seitens Frankreichs ſei 
nichts gethan, nichts geſagt worden, was glauben 
machen könne, daß es den Fee dee dieſer Er⸗ 
klärung entſage. England dürfe dieſelben alſo 
nicht verletzen und, bevor es das Protektorat über 
Sanſibar übernehme, müſſe es die Zuſtimmung 
Frankreichs einholen. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Ribot, antwortete, auf der Kongo⸗ 
Konferenz in Berlin habe ſich jede Macht ver⸗ 
pflichtet, den anderen Staat n davon Mittheilung 
u machen, wenn ſie ein Protektorat in 
bernehmen wolle. 
pflichtung um ſo weniger verletzen, als es das 
Uebereinkommen von 1862 unterzeichnet habe 
durch welches es ſich verpflichtet habe, die Unab-, 
hängigkeit Sanſibars zu achten. England dürfe 
alſo nichts in dieſer Hinſicht unternehmen. 
5 vorher erzieltes Einverſtändniß mit Frank⸗ 
reich. 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. Juni. Der ehemalige Gou- 
verneur von Helgoland Maxſe äußert in einer Zu⸗ 
ſchrift an den Herausgeber des „Daily Graphic“ 
in London über Helgoland: 

„Es iſt leider kaum zu bezweifeln, daß Hel⸗ 


goland in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande den 


geringem Werthe für uns iſt. Aber, wenn wir 
es behielten, würde eine verhältnißmäßig kleine 
Ausgabe es zu einem Ae erſten 
Ranges für unſere Nordſeefiſcher und eine etwas 
größere Aufwendung ſolchen Zufluchtshafen zu 
einer Marineſtation für unſer Kanalgeſchwader 
gemacht haben. Der Werth, welchen die Inſel 
für Deutſchland hat, iſt einfach enorm. Durch 
eine re von einer Million Pfund kann ie 
in ein Gibraltar der Nordſee verwandelt werden, 
das die Mündungen der Elbe und Weſer be⸗ 
errſcht. Wäre Deutſchland 1870 im Beſitze von 
Sie and geweſen, jo würde die Blockade der 

(be und Weſer durch die franzöſiſche Flotte zu 
Anfang des Krieges unmöglich geweſen ſein. Ich 
war zu jener Zeit in Helgoland und beobachtete, 


daß die franzöſiſche Flotte, die genöthigt 1 BI 


außerhalb der engliſchen Gewäſſer, d. h. 
Seemeilen von der Inſel, zu liegen, dort 
ankern konnte, von welcher Seite auch 


3 1 
acht werden könnte.“ 


Türkei. 
Konſtantinopel, 21. Juni. 
de Conſtantinople“ 1 055 aus 


daß der ruſſiſche Botſchafter 
wortung der letzten Note der Pforte, 


Die „Agence 
beſter | 


ruſſiſche Regierung um Stundung der rüditän 
digen Kriegsentſchädigung bis zum Spätherbſt 


erſuchte und bei dem etwaigen Nichteingang des 


verpfändeten Zehnten die Zahlung aus Schatzmit⸗ 2 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V. 


G. L. 
Gerstmann, 


er den Stand 2 


Außervem dee 


Afrika 
England werde dieſe Her- ; 


1 


blies. Man kann hieraus leicht ſehen, wie leicht 
ein Platz, der jo enorme natürliche Vortheile hat, 
einer Mariue⸗ und Militärſtation erſten Ranges ©: 


Nelidow in Beant- 
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teln zuſicherte, heute der Pforte eine neue Note lichen Brandgeruch ausſtrömte. Jedenfalls war arbeiterbewegung an feine Mitglieder verſenden. 30 Minuten. Kaffee. . beſichtigte die Volksſchulen und andere Bildungs⸗ 
überreicht habe. In dieſer Note bezeichne Ruß⸗ damit ſeitens der Regie mindeſtens leichtfertig Die Vereinsſchrift wird durch ein Referat des Good average Santos per Juni 89,50, per anſtalten. 

land die Antwort der Pforte als nicht befriedi⸗ gehandelt, denn hätte ſich die Panik dem ganzen Profeſſors Brentano über das Thema eröffnet September 88,25, per Dezember 81,75, per März München, 22. Juni. Reichskommiſſar 
gend, verlange eine ſchnelle Erfüllung feiner For⸗ Publikum mitgetheilt — und dies wäre ohne die werden, der es auch übernommen hat, die De⸗ 1891 79,75. Ruhig. Major Wiſſmann hat mit dem heute Nachmittag 
derungen und erkläre, im Verneinungsfalle ſich beruhigende Erklärung des Herrn Bing geſchehen — batte der Verſammlung mit einem kurzen Vor⸗ 1 5½ Uhr abgegangenen Zuge ſeine Reiſe nach 
Weiteres vorbehalten zu müſſen. jo wäre bei dem überfüllten Haufe ein recht be⸗ trag vom Standpunkte der Intereſſen der Geſammt⸗ Wien, 21. Juni, Nachm. Getreide- Berlin fortgeſetzt. 

Die „Agence“ iſt ferner von kompetenter denkliches Unglück unausbleiblich geweſen. heit einzuleiten. Neben ihm find zwei Korrefe- markt. Weizen per Frühjahr 8,02 G., 8,07 Paris, 22. Juni. Dem „Temps“ zufolge 
Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß die Bu⸗ — Der Schützen⸗Verein der Stettiner Buch- renten beſtellt, und zwar wird Herr Bueck, Ge⸗ B., per Herbſt 7,48 G., 750 B. Roggen wären zwiſchen den Kabinetten von England 
kareſter Nachrichten, denen zufolge in Macedonien drucker feierte geſtern, vom ſchönſten Wetter be- ſchäftsführer des Zentralverbandes deutſcher In⸗ per Frühjahr 7,00 G., 7,10 B., per Herbſt und Frankreich beiderſeits befriedigende Er⸗ 
völlige Anarchie herrſchen ſolle, vollſtändig unbe günſtigt, unter zahlreicher Theilnahme der Jün⸗ duſtrieller, die Frage vom Standpunkte der Ar⸗ 6,08 G., 6,10 B. Mais per Mai⸗Juni 5,21 G., klärungen in Betreff Sanſibars ausgetauſcht 
gründet ſeien. Alles dort Vorgekommene be⸗ ger Gutenbergs, ihrer Angehörigen und Freunde beitgeber, das Reichstagsmitglied Herr Redakteur 5,23 B., per September⸗Oktober 5,37 G., 5,39 B. worden. f . 
ſchränke ſich auf einige Verbrechen oder Vergehen, das Johannisfeſt im Garten und Saale Stötzel vieſelbe vom Standpunkte der Arbeiter Hafer per Frühjahr 10,60 G., 10,80 B., per Herbſt Rom, 22. Juni. Der König von Griechen⸗ 
die unter das gemeine Recht fielen, und mit de⸗ der Podejucher Waldhalle. Bei dem damit ver⸗ behandeln. Auch iſt zu erwarten, daß die ver⸗ 6,41 G B. land iſt aus Aufenth hier eingetroffen und hat 
ren Unterſuchung die Gerichte bereits beſchäftigt bundenen Scheibenſchießen errang Herr Hein ſchiedenen z. Z. in Deutſchland vorhandenen nach kurzem Aufenthalte die Reife nach Turin 
ſeien. rich Kurowsky die Königswürde. ſozialpolitiſchen Beſtrebungen durch repräſentative Amſterdam, 21. Juni, Nachm. Getreide und Aix les Bains fortgeſetzt. 
˙ AA — Von dem Aufſchwunge des Allge* Männer in der Debatte vertreten werden. markt. Weizen per November 196. Rog] An der heutigen Kommunalwahl haben ſich 

Man darf hoffen, daß für die Berathungen gen per Oktober 120—121—122, per März die Klerikalen nicht betheiligt, es drang daher die 


WG * 


Stettiner Nachrichten. meinen de ut ſch en Sbrachvereins des Vereins, der nunmehr ſeit 18 Jahren den 120—121—122. liberale Liſte durch. 
Stettin, 23. Jun, Zu den vielen Che | ee EB wichtigen Geſetesvarlasen auf verwaltungs-| Amſterb ar, 21 Juni, Nachmittags, 4 Uhr. Der „Siferma zufolge ift der Papst seit 
anſtalten, welche ihre Begründung Herrn Kom“ eichniß der Mitglieder. Oſtern 1890. Braun- rechtlichem wie auf ſozialpolitiſchem Gebiet vor⸗ Bancazinn 57,00. einigen Tagen leidend. 8 
merzienrath Quiſtorp verdanken, iſt wieder x es gearbeitet hat, ſich aus allen Kreifen der Be⸗ A am, 21. Juni. Java⸗Kaffee Madrid, 22. Juni. Die Deputirtenkammer 


ſchweig bei J. H. Meyer. 50 Pfg.) erfreuliche 
Kunde. Es enthält einen kurzen Bericht über 
die Entſtehung des Vereins und über ſein An⸗ 
wachſen. In einem Zeitraum von 5 Jahren 
hat es der Verein bis auf 165 Zweigvereine und 
11,507 Mitglieder gebracht, ein Zeichen dafür, 
daß im deutſchen Volke das ſprachliche Gewiſſen 
erwacht iſt, und daß 1 Hebung und Reipi- 
gung der Sprache als Mittel zur Kräftigung 
vaterländiſcher Geſinnung von Tauſenden aner⸗ 
kannt werden. Das Druckheft, das auch die 
Ben des Vereins und ein vollſtändiges 


good ordinary 54,75. hat das Budget angenommen. orher war das 
bereits erwähnte, von ee Seite be> 

Antwerpen, 21. Juni, Nachmittags. Ge⸗ antragte Amendement, welches die Zinſen der 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — ſpaniſchen und in Spanien gehandelten Staats⸗ 
— 5 5 beſſer. — Hafer ruhig. — Gerſt e ſchuldenpapiere, ferner der provinziellen und 
unbelebt. 8 munizipalen Aktien und Obligationen von Eiſen⸗ 
Antwerpen, 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr bahnen und anderen Geſellſchaften, ſowie auch 

15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ der anderen Werthpapiere mit einer öprozentigen 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. Steuer belegt wiſſen wollte, mit 115 gegen 24 
u. B., — Juni 17,25 B., per Auguſt 17°, Stimmen verworfen worden. Minifterpräfident 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. Sagaſta hatte gegen das Amendement eingewen⸗ 
teuer 


völkerung rege Theilnahme kundgeben wird. Die 
Aufnahme in den Verein für Sozialpolitik, mit 
welcher ſelbſtverſtändlich das Recht, ſich an den 
Verhandlungen zu betheiligen, verbunden iſt, er⸗ 
folgt zu jeder Zeit auf ſchriftliche Anmeldung — 
welcher 10 Mark Jahresbeitrag beizulegen ſind 
— bei dem Schriftführer (Verlagsbuchhändler 
C. Geibel in Leipzig); ſie kann auch gelegentlich 
der Generalverſammlung ſelbſt bewirkt werden. 
Der Eintretende erhält die ſämmtlichen Vereins⸗ 
publikationen des laufenden Jahres, die ſich zumeiſt 
auf die Gegenſtände der Tagesordnung beziehen, 


eine neue getreten, indem am geſtrigen Sonntag 
die von Herrn Quiſtorp eingerichtete „Ern ſt 
Moritz Arndt⸗Stiftung“ ihre Weihe er⸗ 
1 halten. Das frühere Gut Eckerberg, welches, 
. von prächtigen Parkanlagen umſchloſſen, ſtill und 
ruhig entfernt von dem: Getriebe der Großſtadt 
liegt, aber von hier aus doch leicht und bequem 
zu erreichen iſt, hat einen vollſtändigen Umbau 
erfahren und iſt zu einer Krankenanſtalt einge⸗ 
richtet, in welcher alle Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit berückſichtigt ſind und gleichzeitig für die 
in ausgiebigſter 


det, die Zeit zur Einführung einer neuen 


Bequemlichkeit der Kranken \ ar dh i 95 0 5 | 
Weife geſorgt ift. Die großen, luftigen Wohn- re = e et ii verzlglic ge⸗ unberechnet zugeſandt. ue 21. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ ſei ungünſtig gewählt, und hinzugefügt, die Re⸗ 
und Schlafzimmer für die Kranken ſind auf das eignet, über das Weſen und die Thätigkeit des — Ein Feuer, welches am 10. Oktober Kourſe.) Tendenz: Träge. er erung werde das Prinzip der vorgeſchlagenen 
behaglichſte eingerichtet, die Küchen und Keller Vereins Aufſchluß zu geben. Ein Aufruf des 1888 im Schloffe zu Bruch ſal in der 5 5 0 a. teuer annehmen, aber mit Ausnahme der 
können als Muſtereinrichtung bezeichnet werden orſtandes darin fordert zum Beitritt auf. Der Wohnung des kurz zuvor verſtorbenen Oberamts⸗ 827 3 Nette RE ct 7 7 5 Steuer auf Zinſen der ſpaniſchen Staatsſchuld. 
und zeugen gleichzeitig von der Tüchtigkeit hie. Beitrag beträgt 3 Mark; dafür erhält man die richters a. D. Dr. Schütt ausgebrochen war, 4% Anleihe 06,55 | 106,55 Madrid, 22. Juni. Die Deputirtenkammer 
figer Gewerbetreibende. Zum größten Schmuck monatlich erſcheinende Zeitſchrift des Vereins machte damals ungemeines Auſſehen. Dr. Jialleniſche 5% Mente 9042½ 96,50 genehmigte ein Amendement zu dem Budget, 
gereicht der neuen Anſtalt der im oberen Stock, und alle von ihm ausgehenden Schriften, wie Schütt war ein alter Sonderling und hatte Defterr. F vo 5¼ durch welches die Regierung ermächtigt wird, die 
werk befindliche Betſaal; die Fenſter zeigen], B. die Verdeutſchungsbücher, von denen bis ſein ganzes, nicht unbeträchtliches Vermögen dem 4% augar. Goldrente 90,50 | 90,56 |Zolltarife zu revidiren, je nachdem die Intereſſen 
= prächtige Glasmalereien, die Decke und Wände jetzt drei erſchienen (Speiſekarte — Handel 1 badiſchen Staate teſtamentariſch vermacht. Son⸗ 4% Ruſſen de 1880 —— ] — |de8 Landes ſolches wünſchenswerth erſcheinen 
5 3 Malerei, auf letzteren find zahlreiche — häusliches Leben), zwei im Drucke (Gericht derbarer Weiſe war nur der bereits mit dem 4% Ruſſen de 189 14 —.— nn laſſen. ? 
Ihr: ibelſprüche, beſonders aus Matthäi Kap. 5 an⸗ und Verwaltung — Schule) und andere in Vor⸗ Notariatsſiegel versehen geweſene Sekretär, in 4% 3 Egvpter .. 8 ‚4 705 Nach einer Meldung aus dem Dorfe Fenol⸗ 
IM: gebracht. In dieſem Betſaale vereinigte ſichf bereitung find g welchem werthvolle Pretioſen und Staatspabiere | cn „punler Äußere Anleihe... 19 (z 1045 (et in der Provinz Valencia follen dort ebenfalls 
N u geſtern Nachmittag eine zahlreiche Feſtgeſellſchaft, 3 2 aufbewahrt waren gänzlich verbrannt. bach Türtiſ . 2. WNW 19,15 9, 5 Cholerafälle vorgekommen ſein, von denen einer 
. unter viele Geiſtliche, um der Einweihung des., T Der Amtsgerichts⸗Rath Schwantes ; 3 4 ſrkiſche Loose... rl 80,75 | 81,40 (tödtlich verlief. 
0 darunt ſtliche, 9 Beurtheilung der äußeren Umſtände konnte es 4 2 re 
Ye et 4 g ingeleitet in Stettin iſt als Landgerichts⸗Rath an das 8 1 ren tände konn 4% privil. Türt.⸗Obligationen . . | 512,50 50 5 ; 
IN neuen Stiftsgebäudes beizuwohnen. Eingeleitet Landgericht in Stetti t ſich nur um einen Diebſtahl mit Brandſtiftung Franzoſe n 508,75 | 500.00 Madrid, 22. Juni. Nach Meldungen aus 
uk wurde die Feier durch Chor⸗ und Gemeinde⸗ Lan en 5 „ 1 ü bandeln. Der Werth der geſtohlenen Objekte, Lombarde nn 7, 296,25 Valencia ſollen auch in Quatretondo bei Rugat 
9 geſang, ſodann trat der Präſes der Provinzial⸗ f 5 S Em onnabend beendeten Prü⸗ um welche der großherzogliche Fiskus benach⸗ „ Prioritäten 335,00 334,00 6 Cholerafälle, darunter 3 mit tödtlichem Aus⸗ 
1 Synode, Herr Superintendent Rübeſamen⸗ babe von See⸗ teuerleuten in Grabow a. O. theiligt wurde, war fehr groß. Alle Anſtren⸗ Banque ottomane ............ 607,50 | 611.25 gang, vorgekommen fein. 
Eu Möhringen, vor den Altar und hielt unter Zu⸗ ha en ſämmtliche dreizehn Examianden beſtanden. gungen, des Thäters habhaft zu werden, waren de Farb , 831,25 | 830,00 London, 22. Juni. „Reuters Bureau“ 
Br. grundelegung des 84. Pſalms die Weiherede.| "7" e e eee vergeblich. Wie die „Neue Bad. Landeszeitung“ Orch. n — * rar ser meldet aus 2 55 der Sanitätsrath von Ma⸗ 
1 Nach derſelben ſtimmte die Gemeinde den Choral Aus den Provinzen. berichtet, ſcheint ſich jetzt das Dunkel zu lichten. = 8 . an 228 rokko habe eine fünftägige Obſervations⸗Quaran⸗ 
„Ach bleib” mit deiner Gnade“ an und hielt dann! + Swinemünde, 22. Juni. Aus der ganzen In Frankfurt a. M. wöde Ende der verflofienen | ierkdional⸗ Alten. ...... ..] 727.50 | 72500 täne für Schiffe aus ſtaniſchen Mittelmeerpüfen 
Herr Paſtor Brandt die Liturgie. Nach Umgebung war vorgeſtern eine Menſchenmenge hier Woche ein Brillantendiebſtahl verübt. Der | Panama-stanal-Aktien ......... 43.75 [ 45,00 und eine ſolche von drei Tagen für aus Cadix 
abermaligem Chor- und Gemeindegeſang hielt zuſammen gekommen, um dem Kanonier Lüpke Kriminalpolizei gelang es, den Dieb im Cafe „ 5% Obligationen] 35,00 | 3695 ſoder Gibraltar kommende Schiffe eingeführt. 
Herr Paſtor Bahr über Jeſaias 40 V. 2631 aus Pritter, der am 18. d. M. bei der Seeſchieß⸗ Bauer in Frankfurt zu ermitteln. Er geſtand Nio Tinto Aktien 572.50 | 573,75 Belgrad, 22. Juni. Behufs Verhinderung 
die Feſtpredigt. Demnächſt erfolgte die Einfüh⸗ übung der Landwehr das Leben verloren, die ein, der in Mannheim wohnhafte, verheirathete Suezkanal⸗ Aktien. 2358,75 2375,00 der Einſchleppung von Seuchen durch Einführung 
rung der drei Schweſtern, denen fortan die letzte Ehre zu erweiſen. Der Sarg, dicht mit Bureaugehülfe Jener zu ſein. Die Polizeibehörde Gaz Parisien DERERE KURZE 1382,00 1375,00 von kranken Thieren oder aus verſeuchten egen⸗ 
Pflege der in der Anſtalt untergebrachten Kran- Blumen und Kränzen bedeckt, war in der Leichen⸗ ordnete ſofort eine Hausſuchung in der Jener'ſchen Credit Ly J Fr U — 995 748,00 den herrührenden Häuten hat der Finanzminiſter 
len obliegen ſoll. Mit Choralgeſang und Se- halle des Garniſonlazareths aufgebahrt und hielt Wohnung in Mannheim an und hier wurden 2 1 2. 63800 | 638.00 angeordnet, daß rohe Häute nur nach vorausge⸗ 
gensertheilung ſchloß die Feier. — Die Theil⸗ an demſelben Herr Paſtor Wieſener eine tief- nahezu ſämmtliche Pretioſen, die von dem Bruch⸗ 1 4423700 4260,00 gangener ärztlicher Beſcheinigung zur Einfuhr 
nehmer folgten ſodann einer Einladung des ergreifende Leichenrede, ſodann ſetzte ſich der ſaler Schloßdiebſtahl berrührten, in einem Ver⸗ Ville de Paris de 18111 410.00 | 413,00 zuzulaſſen, und die Einfuhr von Häuten auch 
Herrn Kommerzienraths Quiſtorp zu einem Kaffee impoſante Leichenkondukt, an dem auch die Offiziere ſteck vorgefunden. Die Frau Jener's wurde ver⸗ Tabacs Ottom 277,00 | 277,00 [nur über die Zollämter in Belgrad, Semendria, 
und beſichtigten demnächſt eingehend ſämmtliche | und Mannſchaften des Fuß⸗Artillerie⸗R. v. Hinderſin haftet und nach Karlsruhe eingeliefert. Es ſteht 2 Cons. Angl. . . 4. 97515 97,25 Schabatz, Radujevacz und Vranſa geſtattet ſei. 
Räume des Hauſes, wobei allſeitig der Bewun⸗ (pomm.) Nr. 2 theilnahmen, nach dem Bollwerk feſt, daß Jener der Brandſtifter und Dieb iſt, Wechſel auf deutsche Plätze 3 Mt.] 122 | 122/16 Bukareſt, 22. Juni. Der Senat hat die 
* derung über die praktiſche und behagliche Ein zur Fähre in Bewegung. Von dort erfolgte durch 2 doch ſcheint er noch Helfershelfer und Hehler zu Wechſel auf London kur 25,13 ¼½ 25,18, Konvertirung der Gprozentigen Schuld mit 52 
79 richtung Ausdruck gegeben wurde. Die „Ernst Trajektkähne die Ueberfegung des Leichenwagens haben. Jener war zur Zeit des Brandes Ge⸗ | Cheaue auf London an 5 J gegen 15 Stimmen genehmigt. Beide Kammern 
3 Moritz Arndt⸗Stiftung“ ſoll fortan alten, an und des geſammten Gefolges über den Swine⸗ hülfe bei Notar Kirchgeßer in Bruchſal, der den a . eh ne wurden darauf durch eine vom Miniſterpräſiden⸗ 
. Siechthum leidenden Frauen ein Aſyl bieten, in ſtrom, da die Beerdigung in dem Wohnſitz des Nachlaß des verſtorbenen Schütt notariell aufg e R 47925 | 480. ten Mano verleſene königliche Botſchaft geſchloſſen, 
5 ie fi i örper die nöthige | Verſtorbenen, in Pritte gte. A We i W  laukäunehi 2 N { die die verſchi Kammern beſchloſſe⸗ 
N 5 welchem ſie für Geiſt und Körpe 3 ge Verſtorbenen, in Pritter, erfolgte. Anf dem Wege nahm und deſſen Wohnung verſiegelte. Comptois d’Escompte neue ... | 625,00 | 628,75 erſchiedenen von den Kammern beſchloſſ 
1 Ruhe und Erquickung finden. Möge die Stif⸗ nach dort vergrößerte ſich das Trauerzefolge noch — Feldwebel (beim Marſchiren): Re. Nobinſon⸗Aktien. 69,37 | 69,68 [nen Geſetze aufzählt und deren Wichtigkeit her⸗ 
. tung dieſen Zweck voll und ganz erfüllen und fortwährend, da die Bewohner der umliegenden krut Meier, Sie treten mit einem Selbſtbewußt⸗ Paris, 21. Juni. Nachmittags. Roh⸗ vorhebt und in welcher der König den Senatoren 
6 möge ſich ihr bald das Intereſſe und die Unter- Ortſchaften demſelben ſich anſchloſſen. Auf dem ſein falſchen Takt, als ob Sie der einzige Meier zucker (Anfan sbericht) 880/ beh., loko 3150 f und Deputirten dankt für 1 patriotiſche und 
. ſtützurg weitefter Kreiſe zuwenden. a ofe 35 —.— Sie lich o dent der in ganz Europa wären!“ z Weißer Buder ruhig, Nr. 3 ver 100 Kilo von Pc 2. Jun. Nach einer Meldung % 
z ang; ; ; eiche, nachdem der Ortsge e noch eine er⸗— f i i 34,62½, Newpork, 22. Juni. Nach einer Meldung 
— Die günſtige Witterung am geſtrigen gramm per Juni 34,50, per Juli 34,62 ½ des „Nem⸗ Jerk Herald“ aus Nen, Jundland bal 


per Juli⸗Auguſt 34,75, per Oktober⸗ Januar 
33,87½¼. 


Börſen Berichte. 
Haris, 21. Juni, 


Sonntag hatte eine umfangreiche Auswanderung ee Anſprache gehalten hatte. 


der Vergnügungsluſtigen zur Folge gehabt und bei Port a Port zwiſchen etwa 200 franzöſiſchen 


Stettin, 23. Juni. Wetter: Bewölkt. 


; £ i „und neufundländiſchen Fiſchern ein - thätlicher 
1 dieſem Umſtande hatte es auch das Rad⸗Wett⸗ Kunſt und Literatur. Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 28“ Nachmittags. Roh⸗ un > 
2 fahren des Gauverbandes Nr. 27 (Stettin) des Zu den bereits früher erſchienenen Ver“ 3“. Wind: SW. zucker (Schlußberich) 88% behauptet, ge Fler Seilen I 


31,50—31,75. Weißer Zucker feſt, 
per 100 Kilogramm per Juni 34,75, per 
34,75, per Juli⸗Auguſt 34,87, per Oktober⸗ 


Januar 33,87½. 
Paris, 21. Junt, Nachmittags Ge⸗ 


13 deutſchen Radfahrer⸗Bundes zu danken, daß der 
i Beſuch ein überaus ſtarker war. Das Wett⸗ 
fahren fand auf der Falkenwalder Chauſſee vom 


deutſchungsbüchern des allgemeinen deutſchen 
Sprachvereins (1. Deutſche Speiſekarte. Ver⸗ 
l deutſchung der in der Küche und im Gaſthofs⸗ 
Glambeck⸗See bis zum Chauſſeehauſe ſlatt und weſen gebräuchlichen entbehrlichen Fremdwörter. 


Juli Die franzöſiſchen Fiſcher, welche in der Minder⸗ 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. 
Su heit waren, wurden genöthigt, ſich zurückzuziehen 


(oto 183—194 bez., per ni 194 nom., per 
Juni⸗Juli 194 bez., per September⸗Oktober 176,50 
bis 177 bez., per Oktober⸗November 175,50 


5 
S 


. betheiligten ſich an demſelben auch Radfahrer aus 1888. 2. Der Handel. 1. Abtheilung. Buch⸗ B. u. G Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
5 2 Löcknitz. Prenzlau, Stargard und Küſtrin. Das haltung, Briefwechſel, Bankverkehr 5 Börſe. Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. foto 1530breidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Zeitung. 

5 2’ Publikum hatte die Seiten der Rennſtrecke dicht 1889) kommt jetzt ein drittes hinzu: Das bis 158 5 per Juni 157 nom., per Juni⸗ feft, der Juni 25,70, per Jul. 25,40, per Berlin, 23. Juni. Der Reichskommi 
. besetzt, doch zeigte ſich bald, daß für den Rad⸗ häusliche und geſellſchaftliche Reben. Ver- Juli 16,20 G, per September Oliober 140 Hui: Aaguſt 24,90, per September! Dezember) Merlin, 29, duni. Der Keichskanmiſer 
. fabrer⸗Sport noch nicht daſſelbe Intereſſe vor⸗ deutſchung der hauptſächlichſten im täglichen Ver⸗ bis 145,50 bez., per Oktober⸗November 144,50 23,70. Roggen ruhig, per Juni or per für Oſtafrika Major Wiſſmann iſt heute 
5 handen iſt, als für Wettrennen und Ruder⸗Re⸗ kehre gebrauchten Fremdwörter. Preis 60 Pfg. B. u. G., per November⸗Dezember 143 bez. September » Dezember 15,10 Mehl feſt, per früh ſechs Uhr hier angekommen und von feinen 


Juni 56,80, per Jult 56,60, per Jul ait Freunden und d voſtafrika⸗ 
y x 70. Rüb ö 1 Ni nd den Herren der deutſch⸗oſtafrika⸗ 

. — 525 We e 68,15 per niſchen Geſellſchaft bewillkommnet worden. 

Juli Anguſt 68,75, per ee 60 Potsdam, 23. Juni. Dem Reiterfeſt an, 

67,50. Spiritus behauptet, per 36.50 per läßlich des 150jährigen Jubiläums des Regiments 


ER ee Schön. Garde du Corps wohnten der Kaiſer in der 


gatta, denn viele der Anweſenden entfernten ſich Leipzig bei Hirt und Cohn. 

ſchon lange vor Beendigung des Wettfahrens und Auch dieſes Heft beruht, ebenſo wie die 
die Rennen verfehlten bei den Zuſchauern die früheren, auf gründlichen Vorarbeiten. Der von 
rechte Wirkung. Schuld daran mag auch ge⸗ dem Zweigverein Hannover bearbeitete Entwurf 
weſen fein, daß einzelne der Wettfahren von den iſt ſämmtlichen übrigen Zweigvereinen zur 
Theilnehmern zwar mit großem Eifer begonnen Prüfung vorgelegt, und auf Grund der a 


Gerſte ohne Handel. 

ame unverändert, loko pommerſcher 160 
65 bez. 

Nüböl ſtill, per 100 Kilogr. loko o. F. bei 
70,75 B., per Juni 69,75 B., per Sep⸗ 


r 
SI 5 


ee 
** 


bis 


Kl. 
tember⸗Oktober 56,25 B. 


en 
a 


LT 


3 wurden, daß dieſer Eifer jedoch bald nachließ und Ausſtellungen und Verbeſſerungsvorſchlä d⸗ m loko — — verſteuert. September⸗Dezember 2 g m de 
E dadurch einzelne Fahrten ziemlich unintereſſant gültig ſeſtgeſtellt worden. fee e een fefter, per 10 En Liter % lolo 1 Interimsuniform des Garde du Corps, die Kaiſerin 
N und wenig ſpannend verliefen — es fehlte der Das vorliegende Verdeutſchungsbuch enthält o. F. 70er 35 bez., do. 50er 54,70 bez, „London, 21. Juni. 96% ae mit den beiden älteſten Prinzen, Prinzen Rup⸗ 
ware Sporteifer und dies ſtünmte auch das die gebräuchlichften Fremdwörter, die in der ge per Zuni cer 34,50 nom, der Juni ⸗ Juli gend, etig. = an 1 5 ba 14.25. brecht von Baiern, Friedrich Auguſt von Sach 
12 ie * N N en bee ge mit 85 1 nom., per Auguſt⸗September 70er e e entrifugal Cuba 14,25. fen, Adolf von Schaumburg-Lippe, Oberſtkämme⸗ 
* der nwalt Geiſenhei i „Hinzufügung kurzer, treffender Uebertragungen. 35 B. u. G. = : - n 3 
72 richter Herr F. Gieſe, als Ablaſſer Herr W. Man darf daher für dieſes Schriftchen ai Theil l Regulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen . London, 21. unf. Chili⸗Kupferſrer Graf Stolberg, Oberſtjägermeiſter Fürſt 
* Henſel und als Zeitmeſſer die Herren Schüßler nahme in den weiteſten Schichten der Bevölke⸗ 157,00, Rüböl —,—, Spiritus 34,50. 58,25, per 3 Monat 58 x Pleß, öſterreichiſcher Feldmarſchall Prinz 
8 und B. Geletmekh. R a 5 rung rechnen. [113] Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. London, a n der 2 Weizen⸗ Croy, General⸗Adjutant Graf Lehndorff, 
. Nahr 1 ae. Ven ürſt Bismark. Sein Leben und Wirken. Roggen, — Liter Spirttus. FCC Graf Schlieffen, die hier anweſenden Prinzen 
1 Wettfahren und nahmen folgenden Verlauf: 1) Er⸗ easter Elan Eee u e Lee Berlin, 23 Juni. Weizen per Juni-Juli[. Aewpork, 21. Juni, Vormittags, Per fürſtlicher Häuſer und zahlreiche geladene Gäſte 
I. öffnungsfahren (2000 Meter). Von 8 rungen (& 50 Pfg.), jede 32—48 Textſeiten um⸗ 204 5020400 M per Juli⸗Auguſt 187,00 M troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ vom Militär und Zivil bei. Die Reitbahn war 
& e eee eee eee nie faſſend (Verlag von Paul Kittel in Berlin W.). September⸗Oktober 180,25 M : tiftcates per Juli 90,00. Weizen per Juliſfeſtlich in weiß⸗roth (Regimentsfarben) dekorirt. 


. 3) Dreiradfahren (1500 Meter). 4 ; ; = 56 etroleum in Newyork 7,40, do. Pipe line 3 it Pri 
1 ener 1. Ach p. 88 röder (Erſter ſchuldet, immer im Herzen zu tragen. Aug.⸗Septbr 70er 35,60 M. i Eertiftates per guli 89 % Ziemlich feſt. 1 malz Leopold, Gräfin Hohenau mit Prinz Albert von 
‘u St. Bine RL), 2. Preis: E. Nehls (St. R. Von zahlreichen hervorragenden Künſtlern 2 — Juni 166,75 Sept.⸗Okt. 138,75 Mk. (ofo 6,10, do. (Rohe und others) 6.55 Holſtein, Komſeſſe Radolin mit Prinz Radziwill, 
Be Kl. Wanderer“) 25 al I, feinem Unternehmen unteritügt, iſt es dem denm Jun 23,10 Mt. uder (Fair refin. Muscovados) 4 Mais Gräfin Aſſeburg mit Graf Hohenau, Komteſſe 
* * "9 Hauptfahren(3000 Meter). J. Press |.cnater mönlih gewefen, feine fcifche angenehm) _Bombam. Wagen, fm. d rien Who Dre 
2 i ): 1 (6 RR. K x I 1 0 1 1 en 
84 . R. Maletzki (Erſter StR), tionen zu ſchmücken. Zur Erleichterung des Be⸗ Berlin, 22. Juni, Schluß, Courſe. loko Be Kaffee (Fair Rio⸗) 20,00.| garethe Solms mit Lieutenant von Keſſel, Fräu⸗ 
16 2. Preis: W. Darmer (St. R.⸗Kl. „Wanderer“ ), ; ; Ä ' Mehl 2 D. 65 C. Getreidefracht 3,50.|,, 5 
PR: Se zuges erſcheint das Buch in etwa 14 Lieferungen, r5rC— lein von Sydow mit Graf Aſſeburg, Prinzeß 
555 %%% ///, Sie. a, Is yahemm tm rciampTen, Der MAR RBB mber|Deimic XIX. Reuß mit bem Grafen Unna, 
tg nehmer. Den e Ehrenpreis errang 1 oanter. Sn ſten Siem naß der Weite Met e 22 20 ge Bee 155 20 94 /, Kaffee Rio Nr. 1 low. orbin. per Gräfin Aſſeburg mit Rittmeiſter von Sydow, 
as 2 85 pte ee rden Preis holte wohlgelungenen Originalaufnahme der Hofpboto- deen "ai ae 00e lt g 1 an Der Werth der in en Hochberg 15 W Schlieffen, Komteſſe 
5 ſich Bernhard Stöwer. graphen Loeſcher und Petſch in Berlin und als] hien e. . sin ee use ber verhaltenen Woche eingefüßrten Wearen bes Eliſabeth Solms mit raf Hochberg ritt. Daran 
9 i Schlußilluſtrationen das Gemälde „der Berliner Serdiſche Buintente 8600 | „Union“, Fabri chem ſchloß ſich eine Unteroffizierquadrille im Koſtüm 
* — „Der arme Jonathan“ ſtellte ſich geſtern Kongreß 1878 von Anton v. Werner“ und das | Griediite 4 Heiden 14,30 e 146,10 trug 9,915,583 Dollars gegen 10,914,925 Dol. ö 
* & ge zum erſten Male dem bekannte Bild von C. Wagner „ Friedensverhand⸗ del de, von ae“ soro| Wltimo-Kourfe: Bel 18 ven 2844 720 Dal 5 5 9 10 15 S Off re ie 
16 onntags⸗Publikum vor und, wie zu erwarten, lung in Verſailles zwiſchen Bismarck und deu . 4½% Anleihe 101,20 Disconto-Eommanbit 210 90 Dollars gegen „ a 2 1 en u ete eine zier qua rille⸗ 
28 ze. ee zum 3 ir beiden, berge e Sb Jules en e af 1222 Seesen 23 1271 woche. Das Feſt ſchloß unter Parademarſch mit Fan. 
Bei : 5 sten und Thiers“. Der billige Preis ſichert dieſem tiene Hure. maße arenklängen. Kaiſer und Kaiſerin unterhielten 
Wien Sm beitten e wäre an fait zu einer guten Werke die weitefte Verbreitung, [16] Gee 8 10970 Fer 19080 Schiffsbewegung. \ 2 ji 3 — = we a 
ſehr verhängnißvollen Unterbrechung gekommen, . ——ĩĩĩ [e. (10) 4% 83,0 Dortm. Union St.Pr.6% 80,35 Trieſt, 21. Juni. Der Lloddampfer ch noch einige Zeit, dan N 
1 KZ ein ſtarker Brandgeruch erfüllte plötzlich den Vermiſchte Nachricht 5 . * — as ET 98,00 (Euterpen W Ronftantinopel up, und begaben ſich dann nach dem feſtlich erleuchte‘ 
tr 4 7 1 gen Ya ran und Ga Seit de 5 1 8 85 8 ei Smifen 25 2570 mei ß 80 heute Nachmittag hier eingetroffen ten Kaſino. 
erhoben ſich auf den verſchiedenen Plätzen Grup⸗ 8 itte Juni. ie diesjährige Stett Bulc.⸗Act. Lit B. ö ainzerbabn 8 . 
* bet, um dem Ausgang 8 als Herr Bing, e des „Vereine, für Sozial Keira hun Er una u 975 „Gellert dere Den ug Amer 5 5 8 19 je “ 8 er 
welcher eben mit Frl. Groß das Fächerduett politik wird am 26. und 27. September in London lan — = | Granofen 100,00 | one, vinz Morcia) find mehrere bedenkliche an⸗ 
* 0 das Gefährliche der N en Frankfurt a. M. abgehalten werden. Gemäß N . me, gestern en Uhr ya ee Ai ae wels 
N (einen, Betog, unterbrad 4 das aufgerege 1 Be un d bie ee en endenz: feſt. 8 3 Far y 8 Im Katalonien ſind zahlreiche Fabriten in 
. Publikum um Ruhe bat, da nicht die geringſte tagsabgeordneter Sombart un erpräſiden „ . h 
HPeſfahr vorläge, en ber Brandgeruch in n a. D. von Ernſthauſen über „die Reform der 8, 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr d ran = ve 1 — — Folge Streiks geſchloſſen; 10,000 Arbeiter ſind 
Folge künstlicher Raucherzeugung entftanden ſei. Landgemeindeordnung in Preußen“ referiren; den 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags |, — 0 1 geſtern auf der Heimreiſe in Cape- ßeſchäftigungslos. 
Anm dem im Hintergrunde der Bühne im Beine 1 7 e der San Füben 1 ep 8 re —— eee eee 6 . 
Alͤtt vorüberfahrenden Dampfſchiff den nöthigen Arbeitseinſtellungen und die Fortbildung des vCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bor 2 7 ; 
„Dampf“ zu geben, hatte man 5 den Schorn⸗ Arbeitsvertrags“. Der Verein wird wenige Hamburg, per Juni 12,30, per Juli —.—, Telegraphiſche Depeſchen. Gummi- e Paris. 


er. 


an 


Ber ., 
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Werth den 2 und W. Darmer (Stettiner Ra 
fahrer⸗Klub „Wanderer“) den 3. Preis. 


J. Krüger⸗Stargard, 3. Preis: J. A. Faller. 


ſtein des Dampfers einen brennenden Zünder 
Woch welcher zwar dem Zweck der Rauchent⸗ 
ung entſprach, daneben aber einen entſetz⸗ 


j —— 


Be — 


Der Kundige findet in dieſem Buche eine 
Zuſammenfaſſung deſſen, was er vereinzelt kennen 


den Fürſten Bismarck zu verehren, ihn mit der 
Liebe und Dankbarkeit, die Deutſchland ihm 


Wochen vor der Verſammlung eine darauf be⸗ 
Bien Vereinsſchrift ſowie eine Abhandlung 
Oldenbergs über die rheiniſch⸗weſtfäliſche Berg⸗ 


— Er 


Roggen per Juni⸗Juli 157,50 —157,00 Mt. 
per Juli⸗Auguſt 151,25 Septbr.⸗Oktbr. 147,75 M. 


35,80 Mk., per Juni 70er 35,20 Mk., per 


12,40, per Oktober 11,85, 
Ruhig. 
Juni, Nachmittags 3 Uhr 


per Auguſt 
Dezember 11,92] ,. 
Hamburg, 21. 


per 


—.—, per Dezember 93°;. 


Newyork, 21. Juni, Abends 6 


Der Kommandeur des Regiments Oberſt Bieſing 


(Waarenbericht!) Baumwolle in Hemp eröffnete das Feſt mit Prolog, welcher mit dem 


N 2) Sicherheitsfahren mit Vor⸗ x h : - . a a 
000 N f $ 13. gelernt, der Unkundige reiche Belehrung und Auf- Rüböl per Juni 68,90 Mk., per Sept. l 8 > de, w 
2 Rt 3 Thellnemen, 5 Preis: klärung, jeder Leſer abe empfängt e ee Okt. 55,90 M. 12½, do. in Nesw⸗Orleans 11,50. Raff. Pe tro⸗ Kaiſerhoch ſchloß, ſodann folgte Quadri 1 obei 
ö rwitz (St R. Kl. „Wanderer“) 2. Preis: Spiritus loto 50er 55,80 M., foto 70er leu m 70, Abel in Newport 7,20 als Paare ritten Prinzeß Viktoria mit Oberſt 


Gd., do. in Philadelphia 7,20 Gd. Rohes Biſſing, Prinzen Margarethe mit Prinz Friedrich 


Der Kultus⸗ 
die 


Feinste Spezialitäten. 


f ie en Ge 22. Juni. 
8 von Goßler beſuchte geſtern und heute Zollfr. Versandt d. W. II. Miele, Frankfurt a. M. 
berämter Haigerloch und Hechingen und Auskführl. Spezial-Preisliste geg. 20 % Portoauslage. 


Für Biicher freunde! 


63635 1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich A ONnCursm ass 6 
Jutereſſante Werke und Schriften Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — ö 0 
Offene Stell 1 u’ 2112 1 Caſauova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte cn 
; F 5 zn den allerbilligſten Preiſen II Ausgabe in 17 Oftavbänden nur 15 M. — Mathilde, * 0 
22 127 oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % N N Be 
Männliche. | Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 50 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 8 


Schneidergeſellen auf Jackets und Paletots werden 
a f Woche verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 

Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
5 Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf uur gute Lagerarbeit verlangt 


Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. 14 A) 


Schuhmacher⸗Lehrling wünſcht 


Brockhaus größtes Kounverſations Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 4 
(rauko in 4 Poſtpacketen 32 %). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden ſtatt Ladenpreis 80 , anti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 

5 Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140. %, 


Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ges 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen ger” Freimaurere! vom Ur 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche 2c., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 


t. 


Die zur Concursmaſſe der M. Fliess'ſchen Herren: und 
Knaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegenſtände 
und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 
Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags 

von 3—7 Uhr 


ı 


Invzaag 


. pe } „ Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
I. Luther, Roßmarktſtr. 14. antiquariſch für 25. 50 (franko in 5 Boftpadeten 28. ſtarten Bänden, nur 4 A 50 . — 1) Schlöſſing. at Untere chu Zenstrasse HT: 2 
Malergehülfen verlangt = Den nerte, bie borzügliche Snstwahl in ut Sandefstorreipondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth ö 58 = 
FP. Wimmer & Comp., Züllchow. a a ra 2 8 2 5 rn en a Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 fe 5 (im Haufe der B. Elehstaedt'ſchen Brauerei) pr 
Einen Fleiſcherlehrling R Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., e einzeln und in größeren Parthien zu und unter tagirten Preiſen PR 
>. 4 m 2 Are 2 1 „ W 2 m 25 * 
= r Bra fmn. de ern). „Ges fan mi zum Ausverkauf. 8 
Schneidergeſellen werden verlangt > tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, Wungen O Bilder⸗ 3 1544 £ M 
Soßerollernfr. 67, Sof 3 Tr. Kints. |ade B Werte zuiammen uur 9 .AM — Mus allen Weite] Yılas mit cı. 600 Mhipunger net ect dre Dur Vorräthig iind: Herren und Knaben⸗Anzüge, Sommer- und & 
Ein Schuhmacher zum Ausbeſſern wird verlangt. theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗] Quart, nur 4 M. 50, — oologiſcher Bilder⸗Altas m. Winter⸗Paletots, Jaquetts ꝛc. ꝛc. * 
F. W. Sommer, Bollwerk 35. liebteſten Schriftſteller, ca 400 doppelſpaltige Seiten 860 Abbildungen nebſt Tert, v. Dr. C. Vogt, \ 

I ficht. Schneivergeielle wird verlangt . groß Oktav Ze Na groß Quer-Quart nur 5 M — English Novels. Arbeiter- Garderoben, N Beberhofen und Weſten blau — 
Kronprinzenſtr. 11, Stfl. 2 Tr. links. ee Hufieirie ni b a. e 1 Bände intereſſante engliſche Original Romane, Vierſchafthoſen und Weiten, Kinderhoſen und Weiten, 7 
Schneldergeſellen verlangt 6 . tatt 18 % nur 4 A 50 9. Der Däniſche Caſſinethoſen u. Weiten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. & 

Werblow, Schneidermſtr. Kronenhofſtr. 6, 3 Tr. a ee 204 riſtan 25 chandi's Leben und Mei⸗ Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 90 ’ 2 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, auf Stück oder 
Woche, verlangt Krampe, gr. Domſtr. 25, 3 Tr. 


1 tüchtiger flotter Bügler auf Herren⸗Jackets ſofort 


nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Eis 
intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 44 — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 


ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 


Herren- u. Knaben⸗Filz⸗ u. Stroh⸗Hüte. Herren- u. Knaben⸗Mützen. 


Flanellhemden, Parchendhemden, blau Moltong⸗Jacken, Parchendhoſen, Imitathoſen, 
Imitatjacken, Tricothemden, Fil zpantoffe „Chemiſetts, Shlipſe ze. ꝛc. 


3 8 in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſam men 4 % 50. — 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, en ullus Cä R Nanol III. Stoffe: Engl. Leder, blau Vierſchaft, Parchend blau und weiß, Zwirnſtoffe, 
2 Beide A 4 M. 50. — 1) Dr. Himmer 0 lt ee en Banden, ſtatt Drillich, Caſſinets, ſämmtliche Futter ſachen, Tuch⸗ und Buckskins⸗Reſte. 


1 Schneidergeſelle für beſtellte Hoſen verlangt e 
Albrechtſtr. 2, H. 4 Tr. 


. . |... 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 70 4, fü a 
5 ER . > 9 , 10 Bände do. nur 
ammen 4% 50. L «Gallerie tkupferwerk, FF 2 3 U M 2 5 g 
Weibliche. — 30 Sahle Kamſblätter ban Pt S 4 AM 50 as 6te und te Buch Mofes, aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 


—ü—äd . 8 — . —̃ ̃ͤ ͤ ——Ä—'— 
Handnähterinnen auf Paletots können ſofort eintreten 
Albrechtſtraße 6, Vorderhaus 2 Tr. l. 


1 Maſchinennähterin auf Jackets und Paletots wird 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, v. 4 Tr. 
Eine Aufwärterin wird für den Nachmittag geſucht. 
Näheres Mühlenbergſtr. 20, 2 Tr. 
1 Maſchinennähterin auf Paletots verlangt 
Frauenſtraße 14, 3 Tr. 


Geübte Handnähterin 


auf gute Jackets und Paletots bei hohem Lohn ver⸗ 
langt Schulzenſtr. 7, 4 Tr., Eing. Jakobikirchhof. 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Jackets und Paletots werden 
verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. r. 


3 Rei it ca. 1 i 2 ides u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 . E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, E Horn 
Ver mietdungen. 310 M. Pa ei 9 Saphir er 8 — 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ Paul@Lefevre, Cond, und bei Theod. Pée vorm. A. ei in Damm bei Jul. Sommerfeld, in 
in 4 Bänden, in eleg Einbänden, 2) Jeſuftenumtriebe, genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, [Mollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Grelfenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 

Wohnungen, berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6 M. — mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten]] bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt, Gustav Grunau 

1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 — woe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A, Grohn und bei J. Putzenius Nachfl.; 


— — — ——— —ä——— — — 

Grünhof, Langeſtr. 52 ſind z. 1. Juli 2 Stuben 
Schlafkab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 


Die großen Parterre-Räume 
find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daf. 1 Tr. 


Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


Bollwerk 37, 2 Tr. find 2 Stuben, Kabinet, Of 


Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Sa, Küche Mk. 40 u. 45 z. 1. Juli zu verm. 
Eine Wohnung für 27 % zu vermiethen 

gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 


maunn's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 


Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 %% — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 46 — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9. % — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Berke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 %% 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 4650. — 
1) Aus Deutſchlands großer ktaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 


Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8.41 — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illustr. geb., 
groß Ottav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutious-⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 

tav nur 2 % — Wer Dumas. Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werk 


— — — —— —— — . —— ͤ üm0c k —ä—ä—ͤ—ͤ——äP.B—' ä — w[œ1EUüm kͤͤ ͤ ͤ ͤözs;ö;rörs̃.æ ́;?.K—ßXß«6hßwwWa ä 
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21 Ab für 5 , — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 


Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 


Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur Ak 50. Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels bt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


nur 2 M 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, 
Aue der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 


Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


= 
Muſik im Haufe! 
4563 Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann, 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


Verkauf nur kurze Ze 


P. S. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampe und eine Planbude 
ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 


breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 
Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 

Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 

Dinkauf abrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
schtein versehen sind. 


Man achte heim 


Vorräthig in Stettin bei 


in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 
und beiflApoth, E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth, E. Thiele; in Swinemünde bei J. 

£ Co. und bei Th. Wittrin, Cond,; in Veekermünde bei E. Ziebell; in 
udg. Lipski. 


C. J, Jahncke 
Wellin®bei 


—- SpezialViederlage | 
er Chofoladen und Zuckerwaaren ui 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


 Fuhriteafie 12, 1 Parterre Woh 21 Nat 4 6 — 1) Baccacio, Denen, die fene Mur —.— H 1 2 Mesk 

Fuhrſtr t arterre-Wohnung zu a 2 , ecameron. die one Aus⸗ N f Pr 

sogleich zu verm. Näheres Fuhrſtr. 13, 1 Tr. gabe in gr. Oktap, 2) Der Hochſtapler ſche ae: 28 e n ey E, 46 Breiteſtr. 46. 
2 Vorderzim., Küche u. Waſſerleitung per 1. St 1 ee en ruffiſche Rihinis] se Lieblingsſticke von Mozart, Beethoven, Weber| zz 
zu vermiethen an nur ordtl. Leute Roſengarten 48. malige + run, Sr are 2 * u. A., ſowie aus Opern x. 

F pf | 

® gleichen geräum. Lagerkell. 3. verm. Roſengarten 28. 11 Allgemei e ausführliche Erdbeſchreibung, das . „ uten MEY N hr g Il. U h ii \ h 0 h 

— p nuöüte derartige geg Werk in 2 großen Taten] Drat unt Khönen Pape gänzlich neu hub fehlerire S SON KTAgEN, Nauschelten u. Vorne machen 


Stuben. 


1 
1 a. Mann f. g. Wohn. bei e. Ww. Albrechtſtr. 5, 2. Afg. p. 
1 Treppe rechts, gut möblirtes 
Wilhelmftr. 2, Zimmer zu vermiethen. 
Paſſauerſtr. 3, II r. kl. möbl. Zimmer a. e. a. Frau z vm. 


Ber Sqhlafſtelle— Noſengarten 8, H. 1 Tr. 
1 J. Mann f. Schlafft. gr. Wollweberſtr. 23, H. 2 Tr. 


EF rr Format mur 4% 50. — 1) Schiller 's ſämmmtl. — 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 GOETHE LINCOLN N SCHILLER 
21. Leute f. fr. Schlafft. alte Falkenwalderſtr. 13, Her. 11. de 5 ollſtändige Kaffe Bus — = ua Album, groß Ouart, nur 4 A 50. (durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm. breit. (durchweg gedoppelt) 
1 Schlafſt. 3. verm. Philippſtr. 77, H. p. b. Schön rad. reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende] Geſchäftsprinzip ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. — 65. ungefähr 4½ Cm. hoch 

2 Jg. Leute finden Schlafit. Boglslapſtr. 7 H. p. I. Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ges "td foſort in guten fehlerfreien Exemplaren prompt ztd.: M. —.95. & Died. 1. —.90, 
Möbl. Stube f. 10 „44 z. verm. Pelzerſtr. 2, 1 Tr. dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die expedirt von der Export Buchhandlung von 
CCC J. D. Polack in Hamburg. ED HERZOG . 

Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſtelle mit fen. | Alle v Vier Werke zuf. nur 9 M. — 1) Körner's Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. al 1 Cm. breit. —— — Pe 5 
Eingang Breiteſtraße 6, Hinterh. 1 Tr. ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗] Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des ALBION .: K. 8. WAGNER „ognema.Halsositz,  FRANKLIN 

1 anflandiger junger Mann findet freundliche ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, Betrages Bücher und Muſikalien find überall zoll: ungefähr5Cm, hoch, Breite 10 Cm. Umsahlag T, Cm. breit. 2 
Wohnung Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. r. |eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — und ſteuerfrei. Dtzd.: M. —. 75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Dua: M. 4. . — 


1 auſt. J. Mann f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 64, IV. 

1 J. Mann f. frdl. Schlafſtelle Eliſabethſtr. 4, H. I I. 
1 oder 2 junge Mädchen finden zum 1 Juli gute 

Wohnung ? Friedrichſtr. 7, H. part. l. 

1 ordentl. Mann find. Schlafſt. Wilhelmſtr. 13, H. 2 Tr. 
1 helle frndl. Stube f. 1 Schneider oder alleinſtehende 

Frau iſt ſogl. od. z. 1. Juli z. verm. Mönchenſtr. 8, III v. 


Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 Ak— 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe. Erfahrungen eines Roues, 2) Der Frauen ⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahraang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten-Lerikon, beides zuſammen 3 4 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane. 12 Bände, Klaſſiker⸗ 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, — ausserordentlich grosse 


zuſammen für 10 Mark. 


fin Potpourris ꝛc. für Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 A trauß · 
Album, 100 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, m alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 die 50 Operetten und 
100 Strauß ſche Tänze zuſammen 10 A 


Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 


Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 
Facons. S 
VAIAIAIAIAIO 


Beliebte 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 


Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft Kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direet vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


1 helle Kammer, paſſend für eine Schneiderin, die ihr 
Bett hat, iſt zu verm. Albrechtſtr. 3, 9. 4 Tr. l. Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
- — — — barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fuss böden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


—.— Kola⸗Nuß⸗Liqueutr 


aus der afrifanifchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Rostock il, 
1803, Hefe⸗ u. Liqueur⸗Fabrik. 


PPP rennen une > ana» Senn nn nn m nn 
Bellevueſtr. 8, 1 Bäckerei ſof. o. ſp. z. v. Näh. daſ.2¼ Tr. l. 


r 


Verliältfe. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


enz gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 


. TEN 


wohlthätigen Eigenschaf- 
ten dieser Nuss versende 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 


aßſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Eb jed 1 2 i _ Afrikareisenden, Aerzte u. = ich an Jeden franee 

55 ſe 8 böſe Binger, e gels Actien Gesellschaft für ‚Monier-Bauten Forscher über die hervor- Schutz Marke. und kostenlos! 
re, e „ + er ꝛſc. e⸗ vorm. G. A. ayss 0 1 ; 

nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. ragenden medieinischen, di Julius Krahnstöver. 
11 7 Ir auf eig S en ab Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 7 
en je „gel en, Gi 110 755 Sinberung, Prag — Budapest — Zürich. Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 

4 u haben: * „4 7 N 7 2 
2 and. Apotheien Stettins a Schachtel 305 Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 


den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer wohlſchmeckende milde e Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Be 


Größte Auswahl von bähmiſchen 


Original⸗Naubthierſallen 
Bettſedern n. Daunen, fertig. Betten, 


ſämmtliche Raubwild die anerkannt beften, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallen fabril von 


Schl. oe, auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, 


. Willi W j merz, Ermüdu Di 
Steppbeden, Bezügen, Laken, Matratzen nei, — . ge Be Kane Beach tung 30 * ale ee e . e e 
M i . e ern zur ra ern Wiedergewinn 3 normalen Befindens, i 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. * Iluſtrrrter Preiskourant franko und gratis. iR echt nur unter obiger 2 und — achmile feines erften Fabrikanten von ihm zu 


Holzkohlen⸗Verkauf. ME 


franco gegen Nachnahme 
1 Selbſtkoſt. der Verpackung. 
ertreter geſucht! 


J. Eshraim We., 


Frauenſtraße 32. 
Mücken-Feind. 


Sicherster Sehutz gegen Mücken 


per ¼ Liter⸗Flaſche incl. „A 3.25 | 
„ 34 „ A 1.75 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! — 


andere lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr. 16. 


Patzenhofer Bier 
30 Fl. M. 3,00 frei Haus. 


A. Murawski 
Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.-Gcke. 


In Forſt Thorn geſchwälte kieferne Meilerkohlen werden in 
Ladungen per Waggon oder Kahn Thorn zum Preiſe von Mk. 0,75 per 


Hektoliter offerirt. 
Nähere Auskunft ertheilen 


S. Blum, ) 
L. Gasierowski, | 


Die Befichtigung der Kohlen kann im Walde erfolgen. 


Thorn. 


— — 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlun 


* 2 2 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. J 


Sämmtliche f 
Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 


2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 
Apotheker Schürer’s 
Sandmandelkleie 
mit und ohne Jchthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 


Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 


Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 
flecken aller Art iſt. 

Apotheker Schürer's Saudmandelkleie 
iſt in Doſen a 60 „ und 1 % 11. haben bei Max 
Schütze, kl. Domſtraße, erm. Laabs 
Frauenſtraße 32. 


Kugel-Kalfeebrenner 
jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
(Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


1887er Apfelwein, 

eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 

in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen V 3,50 
Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 

aller Sorten 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſehen, 

letztere bebe Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
rire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbue, Oberwiel. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer, beſtes Holz, billig Pelzerſtraße 27, 2 Tr. 


Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſet, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Den Herren Bauherren und Töpfermeiftern 
empfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſt⸗ 
gefertigter luftd. Ofenthüren 
und ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen und 
A. Tian zu billigen Preiſen. 


A. Timm, Schloſſermſtr., 
Wilhelmſtr. 11. 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


s 23 
Eisſchränke, 
in eigener Werkſtätte gie vorzügliche 
Ventilation, empfiehlt billi 


L. Petri. Klempnerteiſter, 
Pöligeritrafe 17. 


Küchenmöbel. 


Fabrik und Lager. 
Gute Arbeit. — 151 Preiſe. 


II. Solhrig, 
Tiſchlermeiſter, 
Politerſtr. 1. Pölitzerſtr. 1. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 
Preiſen. 


. Fädrich, 


Silberwieſe, 
Wieſenſtraße 5, 
N, 98 der neuen Brücke. 


Eiſerne Grabgitter 
und 3 liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


8 U hren- 
Lager 


Hax Klauss, 


62, obere Breiteſtraße 62, 
Stettin 
(etablirt 1880) empfiehlt ſeine außerordentlich reich⸗ 


haltige Auswahl von Hhren u. Uhrketten 
in nur guter Qualität unter 3jähriger Ga- 


rantie 2 

Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 A an. 

W en F toir Uhren, 8 ſteinig von 


eee Gplinbe-Pemonteie-Nhren 8 fteinig von 


Site Chllader⸗ Schl — 2.4 15 A an. 


inder⸗Uhren im Nickelgehän 12. 
Lager von Megalatgen circa 70 3 Muſter 
1 uw A 15 an mit nur guten Werken und 


Hoäteine € Hafer ren halte in großer Auswahl 
1 Uh alte i 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark Re | 


| 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 
Zu 4 Mark 


\ 
| 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 
I 
1 


| 
1 


Muster 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


T7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 8 Mark 


Farbe 


£ # 
Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark 
3 Meter St vollkommenen 2 ; a 2 ; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 11, ’ >= en 
a an e in 3 Meter e e zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter . Stoff zu einer 
5 hübſch melirten Farben u. einfarbig. beſſeren nzug. 1 Anzug. > | Streifen, hell und dunkel. 2 oppe. 
8 | 7 | x | 
Au 6 2. ei 5 Zu 13 Mark 3 u 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
— 6 Meter engliſ ederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weite, | 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2½ Meter waſſerdichten 
= vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte ! 5 5 g * 
25 banethaften Gerrenanang. waſſerdichte Ware, neueſte Erfindung. are gran, k blan und ſchwarz. = Damen⸗Regen Mantel Sioff zu einem Mantel oder Paletot 
= r | 
3 Zu 8 Mark | Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark | e u de m Stoff zu 
en 3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug . — Stoff für eine vollkommene, waſchechte 4 = 
| = e dauerhaften Anzug. E hochfeinem Burn. = Weite in lichten und dunkeln Farben. N 8 einem Paletot n in waſſer⸗ 
2 Zu 9 Mark Iu 20 Mark zu 2 Mark Lu 4 Mark Zu 15 Mark 
5 na te ar — 3% Meter. Purkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte 1½ Meter Stoff zu einer Jeppe in A ee rer Bot 
Jahreszeit, Sommer und Winter. | Salon-Anzug. gang krüftiger Qualitt. Ader Mantel. — 
2 Zu 10 Mark Zu 21 Mark | Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
* Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu N 
5 in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ a einem ertrasfeinen Paletot in zwei \ 
Jahreszeit tragbar. er | Anzug. hoſe in jeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. ö 


Besonders billig: 


Adreſſe: 


*. 


5ST 


Damentuche und Kleiderstoffe. II 


| Satins und Croise. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Tuchausstellung Augsburg (Winpfhiner & lo.) 


7 216 j \ io 

Vollständige Geschäfis-Aufgabe. 
Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Lischdeeken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
decken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte orden. „Posamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 
„als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find — 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager vorräthig. 

„Teppichborden zu Sehiffs- und Klappstühlen. Reſte von 

„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 


Gr. Domſt r. 


de Wilhelm Elan. 


Reste 


und Roben knappen Maaßes in 


Kleiderſtoffen 
Waſchſtoffen 


kommen von heute ab bedeutend unter Preis zum 


Ausverkauf. 3 
mM. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang eee ebenes ö 


Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
9 Die Augsburger 
a N Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
vorm. A. . 5 „pialee- Augsburg 


in Heinleinener Geſundheits⸗ Maͤſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jachen, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 

nach Angabe d. ochwürdigen Hrn. PfarrerSeb. Kneipp. 

Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 

allein berechti 15 ſolche Unterkleider zu 3 und trägt 

jedes 8 Stück den Stempel . — Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 

Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 

Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 

Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 

derſelben bedeutend fördern. 


Billärdtuche. | Forsttuche. e. | "Feuerwehrtuche.] 
Wasserdiehte Tuehe. aisentuche. | Schwarze Tuche. 1 
Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, sarantirt | 


wasserdieht. I Feine Kammgarnstolfe. U 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen-In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 
Nund ſchiffchen⸗ 
Maſchine 


für fchwere Herren Schneiderei, 
a 2 Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Diefelbe 


hat zwei Schnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
6 1 Hochachtungsvoll 
0 70 


seleineky. Stettin, Roß marktſtraße 18. mg 


Farteachen - Jüchen, 
ene. ewe Dice. 
archende. Flanelle. Tischdecken. | 


Fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder. 
Fertige Schürzen in großer Auswahl. 
Gardinen 


empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen, die auf jedem Stück in deut⸗ 5 
lichen Zahlen vermerkt ſind. N 
Auf den Ausverkauf in 


wollenen Kleiderſtoffen 

mache beſonders aufmerkſam. h 
Waſchſtoffe in ſchönſten Muftern und großer Auswahl in nur? 
echten Farben. 5 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 
NB. Bei Einkäufen bitte meine Kunden, die Rabattbücher mitzu- 
bringen; neue Kunden erhalten ſolche. 


Hemdentuche, 


Werkſtatt für 
Bau- und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


ER n id 
zn 1 vu von 15891 Anne 81 ane de 


4 Sei idonstoffen. SPECIALLTÄT:, „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise, 
EIDEN- und SAMM von 
"Muster franco- M.M. Catz, 


in Crefeid. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Hey 
H. H „Steinmetz⸗Geſchäft, 


Aue M. Hoppe, Tiiihlermeifter, „; Bahn | 


nn un 


